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Allgemeine Geschaftsbedingungen

STAND JULI 2026

Diese Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB) gelten fiir alle Vertrdge zwischen der TK-Schulsoftware
GmbH & Co. KG (TK-Schulsoftware) und ihren Kunden (gemeinsam die Parteien).

Die Bestimmungen in Teil 1 gelten fiir sémtliche Vertrage. Die besonderen Bestimmungen in Teil 2 (SaaS-
Vertrage) und Teil 3 (On-Premise-Vertrage) gelten jeweils nur flr diese Vertrage. Im Falle eines Widerspruchs
zwischen Regelungen in Teil 1 und einem anderen Teil gehen die besonderen Regelungen des jeweiligen
anderen Teils vor.
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Teil 1- Allgemeine Bestimmungen

§1 Urheber- und Schutzrechte

1. Alle Urheber-, Nutzungsrechte- und sonstigen Schutzrechte bleiben ausschlieBlich TK-Schulsoftware vor-
behalten, soweit sie nicht ausdrtcklich nach Teil 2 oder Teil 3 dem Kunden eingerdumt wurden.

2. Die verkorperten Arbeitsergebnisse dirfen von dem Kunden nur im Rahmen und fiir Zwecke des jeweiligen
Vertrages genutzt und Dritten auBerhalb des vereinbarten Vertragszweckes nicht zuganglich gemacht
werden.

Soweit einzelvertraglich nichts Gegenteiliges vereinbart wurde, bleibt TK-Schulsoftware stets zur Mitbenutzung
und zur sonstigen beliebigen Verwendung ihrer Ideen, Konzepte, Erfahrungen, Tools, Programmentwicklungs-
bausteine, Techniken, Gutachten und sonstigen Arbeitsergebnissen berechtigt, die bei der Erbringung der
Leistungen verwendet oder entwickelt wurden.

§2 Datenschutz / Geheimhaltung

1. Der Kunde ist selbst fur die nach den Bestimmungen der DSGVO durch seine Kunden und seine Vertrags-
partner erforderlichen Einwilligungen verantwortlich.

2. Die Parteien verpflichten sich, Uber alle ihnen von der jeweils anderen Partei im Rahmen der Vorbereitung,
Durchfliihrung und Erfiillung dieses Vertrages zur Kenntnis gelangten vertraulichen Vorgange, insbesondere
Geschafts- oder Betriebsgeheimnisse der anderen Partei, strengstes Stillschweigen zu bewahren und diese
weder weiterzugeben noch auf sonstige Art zu verwerten. Dies gilt gegenlber jeglichen unbefugten Dritten,
d. h. auch gegeniber unbefugten Mitarbeitern sowohl von TK-Schulsoftware als auch des Kunden, sofern
die Weitergabe von Informationen nicht zur ordnungsgemaBen Erflullung der vertraglichen Verpflichtungen
der jeweiligen Partei erforderlich ist. In Zweifelsfallen wird sich die jeweilige Partei von der anderen Partei
vor einer solchen Weitergabe eine Zustimmung erteilen lassen.

3. Die Parteien verpflichten sich, mit allen von ihnen im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchflihrung
und Erflillung dieses Vertrages eingesetzten Mitarbeitern und Subunternehmern eine mit vorstehendem
Absatz (2) inhaltsgleiche Regelung zu vereinbaren.

4. TK-Schulsoftware wird seine Mitarbeiter und sonstige Erflllungsgehilfen nach den Anforderungen der
DSGVO auf das Datengeheimnis verpflichten. Sollte im Rahmen der Leistungen nach diesem Vertrag eine
Verarbeitung personenbezogener Daten durch TK-Schulsoftware erforderlich werden, werden die Parteien
hierzu eine gesonderte Vereinbarung treffen.

§3 Haftung

1. Schadensersatzanspriche gegen TK-Schulsoftware sind unabhdngig vom Rechtsgrund ausgeschlossen,
wenn hier nichts anderes vereinbart ist.

2. TK-Schulsoftware haftet unbeschrankt, wenn seine gesetzlichen Vertreter oder Erfiillungsgehilfen vorsatz-
lich oder grob fahrlassig gehandelt haben oder das Produkthaftungsgesetz Anwendung findet.

3. Fur leichte Fahrlassigkeit haftet TK-Schulsoftware nur, wenn eine fir die Erreichung des Vertragszwecks
wesentliche Vertragspflicht durch TK-Schulsoftware, seine gesetzlichen Vertreter oder leitende Angestellte
oder Erflillungsgehilfen verletzt wurde, sowie bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers
oder der Gesundheit. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag TK-Schulsoftware nach
seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erflllung die ordnungsgemaBe Durch-
fihrung des Vertrags Uberhaupt erst ermoglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmaBig vertrauen
darf. TK-Schulsoftware haftet dabei nur flir vorhersehbare Schaden, mit deren Entstehung typischerweise
gerechnet werden muss.

4. Die Parteien gehen davon aus, dass die Hohe des vorhersehbaren Schadens EUR 50.000,- (in Worten:
flinfzigtausend) pro Vertragsjahr betragt.

5. Die verschuldensunabhdngige Haftung von TK-Schulsoftware auf Schadensersatz (§ 536 a BGB) fiir bei
Vertragsschluss vorhandene Mangel wird ausgeschlossen.

6. Fur den Verlust von Daten des Kunden haftet TK-Schulsoftware insoweit nicht, als der Schaden darauf
beruht, dass es der Kunde unterlassen hat, Datensicherungen durchzufiihren und dadurch sicherzustellen,
dass verloren gegangene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden kénnen.

§4 Rechte Dritter

1. Macht ein Dritter gegenuber dem Kunden Anspriiche wegen der Verletzung von Schutzrechten durch die
Nutzung der Produkte, Dienstleistungen oder der sonstigen Leistungen von TK-Schulsoftware geltend und
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wird deren Nutzung hierdurch beeintrachtigt oder untersagt, haftet TK-Schulsoftware unbeschadet der
Rechte des Kunden gemanB § 3 wie folgt:

2. TK-Schulsoftware kann auf seine Kosten entweder die Leistungen so andern oder ersetzen, dass sie das
Schutzrecht nicht verletzen, aber im Wesentlichen doch den vereinbarten Funktions- und Leistungsmerk-
malen in fir den Kunden zumutbarer Weise entsprechen, oder den Kunden von Anspriichen gegeniber
dem Schutzrechtsinhaber freistellen.

3. Ist die Nacherfullung TK-Schulsoftware unmoglich oder nur zu unverhaltnismaBigen Bedingungen maoglich,
hat sie das Recht, die betroffenen Leistungen gegen Erstattung der entrichteten Vergutung zurlickzuneh-
men. TK-Schulsoftware hat dem Kunden dabei eine angemessene Auslauffrist zu gewahren, es sei denn,
dies ist nur zu unzumutbaren rechtlichen oder sonstigen Bedingungen maglich.

4. Die sonstigen Anspriiche des Kunden, z. B. auf Riicktritt, Minderung und Schadensersatz gemanB § 3, bleiben
unberuhrt.

5. Die Parteien werden sich wechselseitig von geltend gemachten Anspriichen Dritter unverztiglich verstan-
digen. Der Kunde wird die behauptete Schutzrechtsverletzung nicht anerkennen und jegliche Auseinan-
dersetzung einschlieBlich etwaiger auBergerichtlicher Regelungen entweder TK-Schulsoftware lGiberlassen
oder nur im Einvernehmen mit TK-Schulsoftware fiihren. TK-Schulsoftware erstattet dem Kunden notwen-
dige Verteidigungskosten und sonstige Schaden, soweit dem Kunden aus Rechtsgriinden die geeigneten
AbwehrmaBnahmen und Vergleichsverhandlungen vorbehalten bleiben bzw. bleiben missen.

6. Soweit der Kunde die Schutzrechtsverletzung selbst zu vertreten hat, sind Anspriiche gegen TK-Schulsoft-
ware ausgeschlossen.

§5 Zahlungsbedingungen

1. Rechnungen sind zahlbar innerhalb 14 Tagen.
2. Alle Betrage und Preise verstehen sich zuziglich Umsatzsteuer.

§6 Abtretung / Aufrechnung

1. Der Kunde darf seine vertraglichen Rechte und Pflichten nicht ohne das vorherige schriftliche Einverstand-
nis von TK-Schulsoftware, das TK-Schulsoftware nicht unangemessen verweigern wird, abtreten oder
Ubertragen.

2. TK-Schulsoftware darf seine Rechte, Pflichten oder jeden Auftrag ohne das Einverstandnis des Kunden
abtreten oder Ubertragen.

3. Der Kunde ist zur Geltendmachung eines Zurlickbehaltungs- oder Aufrechnungsrechts nur insoweit be-
rechtigt, wie die zugrunde liegende Gegenforderung rechtskraftig festgestellt ist oder nicht bestritten wird.

§7 Beilegung von Rechtsstreitigkeiten, Schlichtungs- und Schiedsverfahren

1. Die Parteien werden angemessene Anstrengungen unternehmen, um Rechtsstreitigkeiten, die in Zusam-
menhang mit diesem Vertrag entstehen, durch ein Treffen der jeweiligen Manager der einzelnen Parteien
beizulegen.

2. Die Parteien vereinbaren, bei allen Meinungsverschiedenheiten aus oder im Zusammenhang mit einem der
vorbezeichneten Vertrage, Vertragserweiterungen oder -erganzungen, die sie nicht untereinander berei-
nigen konnen, die Schlichtungsstelle der Deutschen Gesellschaft fiir Recht und Informatik e.V. (DGRI
e.V.), derzeit Prof. Dr. Axel Metzger, Humboldt-Universitat zu Berlin, Unter den Linden 6, DE-10099 Berlin,
Fax: 0049-30-2093-3499, E-Mail: schlichtung@dgri.de, bzw. die jeweilige auf der Webseite der DGRI
e.V. unter www.dgri.de angegebene Adresse der Schlichtungsstelle anzurufen, um den Streit nach deren
Schlichtungsordnung in der zum Zeitpunkt der Einleitung des Schlichtungsverfahrens gltigen Fassung
ganz oder teilweise, vorlaufig oder endgiiltig zu bereinigen.

3. Sofern beide Parteien eine Schlichtung fur aussichtslos halten oder das Schlichtungsverfahren auf andere
Weise endet als mit Zustandekommen eines Schlichtungsvergleichs, einer einvernehmlichen vorlaufigen
Regelung oder eines Schlichtungsspruchs, vereinbaren die Parteien bereits jetzt, das Verfahren vor dem
Schlichtungsteam fortzufiihren in der Form eines Schiedsverfahrens gemaB § 6 Abs. 4 der Schlichtungs-
ordnung 2012 unter Anwendung der Regeln der Schiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution fir
Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) in der zum Zeitpunkt der Verfahrensfortflihrung geltenden Fassung,
einschlieBlich der dort festgelegten Geblihrenregelungen.

Die Parteien verpflichten sich, im Schiedsverfahren das Schlichtungsteam als Schiedsgericht nach Kraften
zu unterstitzen und ihm die Rechte eines gerichtlich bestellten Gutachters einzurdumen, insbesondere alle
geforderten Informationen, Unterlagen, Programme und Gegenstande zu Uberlassen, erforderlichenfalls Zutritt
zu ihren Raumen zu gewahren, technische Geratschaften bereitzustellen und Mitarbeiter oder Dritte zu seiner
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Unterstitzung anzuweisen. Die unterlassene Mitwirkung darf das Schiedsgericht nach vorheriger Ankindi-
gung zu Lasten der betreffenden Partei werten.

Die Verjahrung fir alle Anspriiche aus dem schlichtungs- bzw. schiedsverfahrensgegensténdlichen Lebens-
sachverhalt ist ab dem Schlichtungsantrag bis zum Ende des Schlichtungs- bzw. Schiedsverfahrens gehemmt.
§ 203 BGB gilt entsprechend.

§8 Anwendbares Recht, Erflillungsort, Gerichtsstand

1.
2.

Auf vorliegenden Vertrag findet deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung.
Erfullungsort der gegenseitig geschuldeten Leistungen und ausschlieBlicher Gerichtsstand ist der Sitz von
TK-Schulsoftware.

§9 Sonstiges

1.

Miindliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Anderungen, Ergédnzungen und Zusatze dieses Vertrages
haben nur Gilltigkeit, wenn sie zwischen den Vertragsparteien schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch
fur die Abanderung dieser Vertragsbestimmung.

. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so beriihrt dies die Wirksamkeit

des Vertrages im Ubrigen nicht. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch
eine wirksame Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am
nachsten kommt. Entsprechendes gilt im Fall einer Vertragsliicke.

Werden diese AGB durch TK-Schulsoftware geandert, bleibt fiir bereits abgeschlossene Vertrage die
Fassung maBgeblich, die bei Vertragsschluss in den Vertrag einbezogen wurde, es sei denn, der Kunde
stimmt der Anderung zu. Diese Zustimmung kann auch im Zusammenhang mit der Buchung zusatzlicher
Leistungen erfolgen.

. Die Parteien sind sich darliber bewusst, dass die Software Export- und Importbeschrankungen unterliegen

kann. Insbesondere kénnen Genehmigungspflichten bestehen bzw. kann die Nutzung der Software oder
damit verbundener Technologien im Ausland Beschrankungen unterliegen. Der Kunde wird die anwend-
baren Export- und Importkontrollvorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der Europaischen Union
und der Vereinigten Staaten von Amerika sowie alle anderen einschlagigen Vorschriften einhalten. Die
Vertragserfillung von TK-Schulsoftware steht unter dem Vorbehalt, dass der Erfiillung keine Hindernisse
aufgrund von nationalen und internationalen Vorschriften des Export- und Importrechts sowie keine sons-
tigen gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen.
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Teil 2 - Software as a Service

Die Regelungen dieses Teils gelten zusatzlich zu den Regelungen des Teil 1 (Allgemeine Bestimmungen) fir
Software-as-a-Service-Vertrage (SaaS-Vertrage). Sofern in diesem Teil abweichende Regelungen getroffen
werden, gehen diese den Regelungen des Teil 1 vor. Teil 2.1 enthalt die besonderen Bestimmungen, die fir
SaaS-Vertrage gelten; Teil 2.2 enthalt die Bestimmungen, die fur Softwarepflegevertrage gelten, die im Zusam-
menhang mit einem SaaS-Vertrag geschlossen wurden. Der gesamte Teil 2 gilt nicht fir On-Premise-Vertrage
und im Zusammenhang mit diesen abgeschlossene Softwarepflegevertrage — wurde ein On-Premise-Vertrag
(ggf. mit Softwarepflegevertrag) geschlossen, gilt stattdessen Teil 3.

2.1 Besondere Bestimmungen flir SaaS-Vertrage

§1 Vertragsgegenstand von SaaS-Vertragen

1. TK-Schulsoftware erbringt fiir den Kunden Software as a Service (im Folgenden SaaS) liber das Medium
Internet im Bereich Bildungsorganisations-Software. Das Angebot von TK-Schulsoftware umfasst dabei
verschiedene Module, die grundsatzlich einzeln und unabhangig voneinander gebucht werden kdnnen.
Einzelne Module setzen die Buchung anderer Module voraus; wo dies der Fall ist, wird hierauf ausdriicklich
hingewiesen. Module kdnnen in verschiedenen Stufen bzw. Versionen gebucht werden (,Basis", ,Standard”
und ,Pro").

2. Vertragsgegenstand ist die Uberlassung auf Zeit der im Vertragsdokument beschriebenen Softwaremodule
(gemeinsam im Folgenden die Software bzw. SaaS-Dienste) durch TK-Schulsoftware sowie die Erbringung
weiterer Leistungen, sofern dies vereinbart ist.

§2 Softwareiiberlassung

1. TK-Schulsoftware stellt dem Kunden fir die Vertragslaufzeit die Software in der jeweils aktuellen Version
entgeltlich zur Verfligung.

2. Der jeweils aktuelle Funktionsumfang der Software ergibt sich aus ihrer aktuellen Leistungsbeschreibung
auf dem Internetportal von TK-Schulsoftware. Der Kunde erhalt somit stets die aktuellste Version. Wesent-
liche Einschrankungen der Kernfunktionalitaten sind von dieser Klausel nicht gedeckt. Die Einstellung eines
Softwaremoduls richtet sich nach §12(2) dieses Teils 2.1.

3. TK-Schulsoftware beseitigt nach MaBgabe der technischen Mdglichkeiten unverziiglich samtliche Soft-
waremangel. Ein Mangel liegt dementsprechend vor, wenn die Software in der fur sie vertraglich vorge-
sehenen Systemumgebung und bei bestimmungsgemaBer Anwendung die vorbezeichnete Funktionalitat
nicht aufweist und sich dies mehr als nur unwesentlich auswirkt.

4. Die laufende Weiterentwicklung der Software und Verbesserung durch Updates und Upgrades ist
Gegenstand des Vertragsbestandteils ,Softwarepflege fur SaaS-Vertrage”, der sich nach Teil 2.2 dieser
Allgemeinen Geschaftsbedingungen richtet.

§3 Nutzungsrechte an der Software

1. Der Kunde erhalt das nicht-ausschlieBliche, zeitlich auf die Laufzeit des SaaS-Vertrags beschrankte, nicht
Ubertragbare und nicht unterlizenzierbare Recht zur bestimmungsgemaBen Nutzung der Vertragssoftware
im Rahmen des SaaS-Dienstes. Die vertragsgemaBe Nutzung umfasst die Installation sowie das Laden,
Anzeigen und Ablaufenlassen von jedem Arbeitsplatz aus mit Internetzugang durch alle Mitarbeiter des
Kunden bis zur vereinbarten Mitarbeiterzahl. Art und Umfang der Nutzung bestimmen sich im Ubrigen nach
dem SaaS-Vertrag.

2. Der Kunde darf die Software nur vervielfaltigen, soweit dies durch die bestimmungsgemaBe Benutzung
der Software laut jeweils aktueller Leistungsbeschreibung abgedeckt ist. Zur notwendigen Vervielfaltigung
zahlt das Laden der Software in den Arbeitsspeicher, nicht jedoch die auch nur voriibergehende Installation
oder das Speichern der Software auf Datentragern (wie etwa Festplatten o. &.) der vom Kunden eingesetz-
ten Hardware.

3. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software, gleich in welcher Form, gleich ob entgeltlich oder unentgeltlich,

an andere Trager, Bildungseinrichtungen und Kunden oder Dritte unterzulizenzieren, sie drahtgebunden

oder drahtlos 6ffentlich wiederzugeben oder zuganglich zu machen oder sie den Genannten entgeltlich
oder unentgeltlich zur Verfligung zu stellen, z. B. im Wege des Application Service Providing oder als

Software as a Service (SaaS).

Dem Kunden ist jedwede Anderung am Programmcode strikt untersagt.

Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen ist der Kunde dann berechtigt, die Software zu vervielfaltigen,

zu bearbeiten oder zu dekompilieren, wenn dies gesetzlich zuldssig ist und nur dann, soweit die hierzu

ok
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notwendigen Informationen nicht auf Anfrage des Kunden durch TK-Schulsoftware zuganglich gemacht
werden.

§4 VergroBerung der Einrichtung

1. Die Softwarelizenz mit den eingeraumten Nutzungsrechten an der Software erstreckt sich fir den Kunden
auf die jeweilige zum Vertragszeitpunkt feststehende EinrichtungsgréBe (Anzahl der Schiiler). Bei Vergro-
Berung der Einrichtung ist eine Anpassung des Vertrags und des Vertragspreises auf der Basis der sodann
aktuell glltigen Preisliste von TK-Schulsoftware zu vereinbaren.

2. Der Kunde wird bei einer Erh6hung der Schilerzahl Uber die im Vertrag vereinbarte Schilerzahl TK-Schul-
software mindestens vier Wochen vor Umsetzung der Erweiterung schriftlich Mitteilung machen.

§5 Einraumung von Speicherplatz

1. TK-Schulsoftware Uberldasst dem Kunden einen im Vertrag definierten Speicherplatz auf einem Server zur
Speicherung seiner Datenbank.

2. Der Kunde ist nicht berechtigt, diesen Speicherplatz einem Dritten teilweise oder vollstéandig, entgeltlich
oder unentgeltlich zur Nutzung zu Uberlassen.

3. Der Kunde verpflichtet sich, keine Inhalte auf dem Speicherplatz zu speichern, deren Bereitstellung, Verof-
fentlichung und Nutzung gegen geltendes Recht oder Vereinbarungen mit Dritten verstdBt.

4. TK-Schulsoftware ist verpflichtet, geeignete Vorkehrungen gegen Datenverlust und zur Verhinderung
unbefugten Zugriffs Dritter auf die Daten des Kunden zu treffen. Zu diesem Zweck wird TK-Schulsoftware
téagliche Backups vornehmen, die Daten des Kunden auf Viren Uberpriifen sowie nach dem Stand der
Technik Firewalls installieren.

5. Der Kunde bleibt in jedem Fall Alleinberechtigter an den Daten und kann daher jederzeit, insbesondere
nach Kundigung des Vertrags, die Herausgabe einzelner oder samtlicher Daten verlangen, ohne dass ein
Zurlickbehaltungsrecht seitens TK-Schulsoftware besteht. Die Herausgabe der Daten erfolgt nach Wahl
des Kunden entweder durch Ubergabe von Datentridgern oder durch Ubersendung iber ein Datennetz. Der
Kunde hat keinen Anspruch darauf, auch die zur Verwendung der Daten geeignete Software zu erhalten.

§6 Support und Pflege

1. TK-Schulsoftware wird Anfragen des Kunden zur Anwendung der vertragsgegenstandlichen Software und
der weiteren SaaS-Dienste innerhalb der auf dem Internetportal der TK-Schulsoftware veroffentlichten
Geschaftszeiten so rasch wie moglich nach Eingang der jeweiligen Frage telefonisch oder in Textform
beantworten.

2. Der Umfang des fiir den spezifischen Bildungseinrichtungsbetrieb abgestimmten Supports und der Pflege
der Software ergibt sich entsprechend §2(4) (Teil 2.1) aus Teil 2.2 (Softwarepflege fir SaaS-Vertrage).

§7 Unterbrechung / Beeintrachtigung der Erreichbarkeit

1. Anpassungen, Anderungen und Ergidnzungen der vertragsgegenstindlichen SaaS-Dienste sowie MaBnah-
men, die der Feststellung und Behebung von Funktionsstérungen dienen, werden nur dann zu einer
voribergehenden Unterbrechung oder Beeintrachtigung der Erreichbarkeit fiihren, wenn dies aus techni-
schen Griinden zwingend notwendig ist.

2. Die Uberwachung der Grundfunktionen der SaaS-Dienste erfolgt taglich. Die Wartung der SaaS-Dienste ist
grundsatzlich von Montag bis Freitag 09:00 — 17:00 Uhr gewahrleistet. TK-Schulsoftware wird den Kunden
von den Wartungsarbeiten umgehend verstandigen und diese den technischen Bedingungen entsprechend
in der moglichst kirzesten Zeit durchfihren.

3. Die Verfligbarkeit der jeweils vereinbarten Dienste §1(2) (Teil 2.1) betragt 98,5 % im Jahresdurchschnitt
einschlieBlich Wartungsarbeiten, jedoch darf die Verfligbarkeit nicht langer als zwei Kalendertage in Folge
beeintrachtigt oder unterbrochen sein.

§8 Pflichten des Kunden

1. Der Kunde verpflichtet sich, auf dem zur Verfligung gestellten Speicherplatz keine rechtswidrigen, die
Gesetze, behordlichen Auflagen oder Rechte Dritter verletzenden Inhalte abzulegen.

2. Der Kunde ist verpflichtet, den unbefugten Zugriff Dritter auf die geschutzten Bereiche der Software durch
geeignete Vorkehrungen zu verhindern. Zu diesem Zwecke wird der Kunde, soweit erforderlich, seine
Mitarbeiter auf die Einhaltung des Urheberrechts hinweisen. Insbesondere wird der Kunde seine Mitarbeiter
auffordern, keine unberechtigten Vervielfaltigungen der Software anzufertigen.

3. Unbeschadet der Verpflichtung von TK-Schulsoftware zur Datensicherung ist der Kunde selbst flr die
Eingabe und Pflege seiner zur Nutzung der SaaS-Dienste erforderlichen Daten und Informationen verant-
wortlich. Der Kunde hat zudem eigene Datensicherungen vorzunehmen.

TK-Schulsoftware GmbH & Co. KG Seite 7 von 23



Allgemeine Geschéftsbedingungen Stand Juli 2026

. Der Kunde ist verpflichtet, seine Daten und Informationen vor der Eingabe auf Viren oder sonstige schad-

liche Komponenten zu prifen und hierzu dem Stand der Technik entsprechende Virenschutzprogramme
einzusetzen.

TK-Schulsoftware wird fir den Zugriff auf die erstmalige Nutzung der SaaS-Dienste eine ,User ID” und ein
Passwort generieren, die zur weiteren Nutzung der SaaS-Dienste erforderlich sind. Der Kunde wird das
Passwort beim ersten Zugriff andern. Der Kunde ist verpflichtet, ,User ID” und Passwort geheim zu halten
und Dritten gegeniber nicht zuganglich zu machen.

. Die von dem Kunden auf dem fir ihn bestimmten Speicherplatz abgelegten Inhalte kénnen urheber- und

datenschutzrechtlich geschutzt sein. Der Kunde raumt TK-Schulsoftware hiermit das Recht ein, die auf dem
Server abgelegten Inhalte zum Zwecke der Datensicherung vervielfaltigen zu konnen.

Der Kunde wird Urheberrechtsvermerke, Seriennummern sowie sonstige der Programmidentifikation
dienende Merkmale nicht entfernen oder verandern. Entsprechendes gilt fur eine Unterdriickung der Bild-
schirmanzeige entsprechender Merkmale.

§9 Vergiitung / Preis / Preisanderung

1.

Der Kunde verpflichtet sich, das fiir die Uberlassung und den Betrieb der Software und die Einrdumung des
Speicherplatzes sowie eventuelle weitere vereinbarte Leistungen vereinbarte monatliche Entgelt (Gebiihr)
zzgl. gesetzlicher MwSt. zu bezahlen.

. TK-Schulsoftware ist berechtigt, die Gebuhr maximal einmal pro Jahr an sich verandernde Marktbedin-

gungen, bei erheblichen Verénderungen in den Beschaffungskosten, Anderungen der Umsatzsteuer oder
der Beschaffungspreise anzupassen und wird den Kunden iiber solche Anderungen jeweils innerhalb
angemessener Frist vor deren Wirksamwerden unterrichten. Bei Preiserhohungen, die den regelmaBigen
Anstieg der Lebenskosten wesentlich Ubersteigen, steht dem Kunden ein Kindigungsrecht zu. Dies wird
ihm von TK-Schulsoftware in diesen Fallen in Textform mitgeteilt.

TK-Schulsoftware wird das monatliche Entgelt zum Ersten eines jeden Monats in Rechnung stellen. Das
monatliche Entgelt ist netto (ohne Abzug) unmittelbar ab Rechnungserhalt zur Zahlung fallig. Der Kunde
wird die Rechnungen unverziglich nach Eingang prufen, feststellen und den Betrag zahlen. Es gelten die
gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs.

Einwendungen gegen die Abrechnung der von TK-Schulsoftware erbrachten Leistungen hat der Kunde
innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Zugang der Rechnung schriftlich bei der auf der Rechnung
angegebenen Stelle zu erheben. Nach Ablauf der vorgenannten Frist gilt die Abrechnung als vom Kunden
genehmigt. TK-Schulsoftware wird den Kunden mit Ubersendung der Rechnung auf die Bedeutung seines
Verhaltens besonders hinweisen.

§10 Uberpriifung der Vertragsdurchfiihrung

1.

Der Kunde wird es TK-Schulsoftware auf dessen Verlangen ermdglichen, den ordnungsgemaBen Einsatz
der Software zu Uberprifen, insbesondere daraufhin, ob der Kunde die Software qualitativ und quantitativ
im Rahmen der von ihm erworbenen Nutzungsrechte nutzt. Hierzu wird der Kunde TK-Schulsoftware
Auskunft erteilen, Einsicht in relevante Dokumente und Unterlagen gewdhren, eine Uberpriifung der einge-
setzten Hardware- und Softwareumgebung durch TK-Schulsoftware oder eine von ihm benannte und fir
den Kunden akzeptable Wirtschaftsprifungsgesellschaft ermoglichen. TK-Schulsoftware darf die Prifung
in den Raumen des Kunden zu dessen regelmaBigen Birozeiten durchfiihren oder durch zur Verschwie-
genheit verpflichtete Dritte durchflihren lassen. TK-Schulsoftware wird darauf achten, dass der Betrieb des
Kunden durch seine Tatigkeit so wenig wie mdglich gestdrt wird. TK-Schulsoftware wird die Uberpriifung
45 Tage im Voraus ankiindigen.

Ergibt die Uberpriifung eine Uberschreitung der erworbenen Lizenzanzahl um mehr als 5 % oder eine
anderweitige, nicht vertragsgemaBe Nutzung, so tragt der Kunde die Kosten der Uberpriifung, ansonsten
tragt die Kosten TK-Schulsoftware. Erwirbt der Kunde die zur Korrektur einer etwaigen Unterlizenzierung
notwendige neue Lizenz nicht innerhalb von 30 Tagen nach Abschluss der Uberpriifung oder entrichtet er
eine hieraus entstehende Zahlung nicht fristgerecht, kann TK-Schulsoftware den Vertrag auBerordentlich
kundigen.

§11 Mangelhaftung

1.

2.

TK-Schulsoftware gewahrleistet die Funktions- und die Betriebsbereitschaft der SaaS-Dienste entspre-
chend der aktuellen Leistungsbeschreibung.

Fur den Fall, dass Leistungen von TK-Schulsoftware von unberechtigten Dritten unter Verwendung der
Zugangsdaten des Kunden in Anspruch genommen werden, haftet der Kunde fir dadurch anfallende
Entgelte im Rahmen der zivilrechtlichen Haftung bis zum Eingang des Kundenauftrages zur Anderung der
Zugangsdaten oder der Meldung des Verlusts oder Diebstahls, sofern den Kunden am Zugriff des unbe-
rechtigten Dritten ein Verschulden trifft.
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3. Der Kunde ist verpflichtet, TK-Schulsoftware von allen Anspriichen Dritter, die auf den von ihm gespeicher-
ten Daten beruhen, freizustellen und TK-Schulsoftware die Kosten zu ersetzen, die dieser wegen maoglicher
Rechtsverletzungen entstehen.

4. TK-Schulsoftware ist zur sofortigen Sperre des Speicherplatzes berechtigt, wenn der begriindete Verdacht
besteht, dass die gespeicherten Daten rechtswidrig sind und/oder Rechte Dritter verletzen. Ein begriindeter
Verdacht fir eine Rechtswidrigkeit und/oder eine Rechtsverletzung liegt insbesondere dann vor, wenn
Gerichte, Behérden und/oder sonstige Dritte TK-Schulsoftware davon in Kenntnis setzen. TK-Schulsoftware
hat den Kunden von der Sperre und dem Grund hierfur unverziglich zu verstandigen. Die Sperre ist aufzu-
heben, sobald der Verdacht entkraftet ist.

§12 Laufzeit und Kiindigung

1. Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das Vertragsverhaltnis beginnt mit der Anmeldung
und Registrierung durch den Kunden und kann von beiden Parteien nach Ablauf eines Jahres jederzeit
schriftlich mit einer Frist von einem Monat zum Schuljahresende (31.07.) beendet werden. Softwaremodule
kénnen auch einzeln gekiindigt werden, wobei der Vertrag im Ubrigen weiterlduft. Die Vergiitung reduziert
sich in diesem Fall um das zum Zeitpunkt der Kiindigung geschuldete Entgelt fir das gekiindigte Modul.

2. TK-Schulsoftware kann die Nutzungsiberlassung fir ein Uberlassenes Softwaremodul mit einer Frist von
zwei Monaten zum Monatsende kiindigen, sofern die Absicht besteht, das betreffende Softwaremodul nicht
weiter zu entwickeln und zu vermarkten und TK-Schulsoftware dies den Kunden mindestens ein Jahr zuvor
angekindigt hat.

3. Unberihrt bleibt das Recht jeder Vertragspartei, den Vertrag aus wichtigem Grunde fristlos zu kiindigen. Zur
fristlosen Klindigung ist TK-Schulsoftware insbesondere berechtigt, wenn der Kunde fallige Zahlungen trotz
Mahnung und Nachfristsetzung nicht leistet oder die vertraglichen Bestimmungen uber die Nutzung der
SaaS-Dienste verletzt. Eine fristlose Kiindigung setzt in jedem Falle voraus, dass der andere Teil schriftlich
abgemahnt und aufgefordert wird, den vermeintlichen Grund zur fristlosen Kiindigung in angemessener
Zeit zu beseitigen.

2.2 Softwarepflege fiir SaaS-Vertrage

§1 Gegenstand des Vertragsbestandteils
Gegenstand dieses Vertragsbestandteils ist die Pflege der im Vertragsdokument beschriebenen Softwaremo-
dule (gemeinsam im Folgenden die Software) durch TK-Schulsoftware. TK-Schulsoftware erbringt auBerhalb
seiner Mangelhaftungsverpflichtungen aufgrund des Uberlassungsvertrages folgende Leistungen:

« die Beseitigung von Mangeln aufgrund besonderer Priorisierung, Klassifizierung und Reaktionszeit (§2 Teil

2.2),

« die Weiterentwicklung der Software (§3 Teil 2.2) sowie

« das Vorhalten einer Hotline (§4 Teil 2.2).
TK-Schulsoftware erbringt die vorgenannten Leistungen ab Vertragsschluss, jedoch nicht vor dem Zeitpunkt,
zu dem der Kunde den operativen Einsatz der Software gemeldet hat.

§2 Mangelbeseitigung

1. Ziel der Mangelbeseitigung aufgrund besonderer Priorisierung, Klassifizierung und Reaktionszeit ist die
Herstellung oder Aufrechterhaltung der in dem Vertrag vereinbarten Funktionalitat der Software. Ein Mangel
liegt dementsprechend vor, wenn die Software in der fur sie vertraglich vorgesehenen Systemumgebung
und bei bestimmungsgemaBer Anwendung die vorbezeichnete Funktionalitat nicht aufweist und sich dies
mehr als nur unwesentlich auswirkt.

2. TK-Schulsoftware wird vom Kunden mitgeteilte Mangel an der Software jeweils innerhalb angemessener
Frist beseitigen oder ihm unverziglich mitteilen, dass eine solche Beseitigung mit vertretbarem Aufwand
nicht moglich ist und daher nicht durchgefiihrt wird. Angemessen ist die Frist, innerhalb der TK-Schulsoft-
ware unter Berilicksichtigung der Auftragslage und der Verfligbarkeit geeigneter Mitarbeiter ohne schuld-
haftes Zogern die gemeldeten Mangel analysieren und beseitigen kann. Unvertretbar ist der Aufwand, wenn
er den Gegenwert von 35 % des Entgelts, das fur das betreffende Softwaremodul fir ein Kalenderjahr zu
leisten ist, berechnet anhand des Tagessatzes fir einen qualifizierten Entwickler, Uiberschreitet.

3. Die Mangelbeseitigung erfolgt nach Wahl von TK-Schulsoftware und regelmaBig durch Uberlassung von
Software, die die Software &ndert und/oder ergénzt, inklusive der Uberlassung einer Dokumentation der
geanderten und/oder erganzten Funktionen in einer von TK-Schulsoftware zu wahlenden Form, die auch
im Wege einer Online-Hilfe erfolgen kann.

4. TK-Schulsoftware erbringt die Leistungen zur Mangelbeseitigung im Rahmen der brancheniblichen Sorg-
falt. Eine Garantie zur Beseitigung der Stérung Uberhaupt oder innerhalb einer bestimmten Zeit ibernimmt
TK-Schulsoftware nicht.
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5. Mangel sind unter Angabe der Prioritat Gber die Hotline (§4 Teil 2.2) zu melden. Die Mangel werden wie
folgt klassifiziert:

PRIO  KLASSIFIZIERUNG & BESCHREIBUNG REAKTION

I dringend; der Betriebsablauf ist unterbrochen 60 Min.
— die Anwendung ist nicht lauffahig; es kommt
zu Programmabsttirzen; das Drucken und
Auswéhlen und/oder die Ubergabe von Daten
kann nicht gestartet werden; Daten werden
nicht oder nicht richtig und vollstéandig
gespeichert oder gelesen.

I. hoch; der Betriebsablauf ist beeintrachtigt — 360 Min.
die Funktionsweise der Anwendung ist
beeintrachtigt oder es kommt zu
Fehlfunktionen: Meldungen sind unverstandlich
oder stehen nicht im richtigen Kontext zur
aufgerufenen Funktion; Funktionalitaten zeigen
nicht die zu erwartenden Ergebnisse; das
Antwortzeitverhalten verhindert eine Ubliche
Nutzung der Software.

. niedrig; der Betriebsablauf ist nicht 2 Tage
beeintrachtigt — ein Arbeiten mit der Software
ist moglich, wenn auch nicht durchgangig
innerhalb der vereinbarten Parameter;
Bedienerfreundlichkeit ist
verbesserungsbeddrftig; Fehlfunktionen kénnen
umgangen werden.

Erreicht die Stoérung eine hohere Prioritatsstufe, so hat der Kunde dies TK-Schulsoftware unverziiglich mitzu-
teilen. Die Reaktionszeit berechnet sich vom Eingang der Stérungsmeldung des Kunden bei TK-Schulsoftware.
Sie lauft wahrend der Betriebszeiten von TK-Schulsoftware von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. MaBgebend fir die
Zuordnung einer Stérung zu einer Stérungsklasse ist das Vorliegen identischer oder vergleichbarer Merkmale
wie in der Stérungsbeschreibung angegeben.

TK-Schulsoftware verpflichtet sich, bei Eingang einer ordnungsgemaBen Stérungsmeldung des Kunden spa-
testens innerhalb der festgelegten Reaktionszeiten MaBnahmen zur Beseitigung der Stérung einzuleiten.
Gleichzeitig wird TK-Schulsoftware dem Kunden eine Einschatzung zu der fir die Mangelbeseitigung
voraussichtlich bendtigten Zeit geben, wenn diese Zeit mehr als das Vierfache der Reaktionszeit betragt. TK-
Schulsoftware ist berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, Stérungen der Prioritat | auch auBerhalb seiner und
der Geschaftszeiten des Kunden zu beheben; dies jedoch nur, wenn der Kunde hierzu seine Mitwirkung in
ausreichendem Umfang zusichert und die fur diese Leistungen anfallenden Zusatzentgelte tragt.

TK-Schulsoftware kann auftretende Mangel unter Berilicksichtigung der vorstehenden Priorisierung nach
eigener Wahl durch folgende MaBnahmen beseitigen:

» Bereitstellung von Software auf Datentréagern oder online, die vom Kunden selbst zu installieren ist. Dies
umfasst regelmaBig die Uberlassung von Softwarebestandteilen (,Patches”), unter Umstinden aber auch
die Uberlassung der vollstandigen Software, bei der eine Neuinstallation erforderlich wird.

* Mangelbeseitigung Uber einen Remote-Zugriff (zur Fehlerdiagnose und -behebung) auf die Systeme des
Kunden, durch den die Software selbst geandert oder in den Einstellungen geandert werden kann, wobei es
dem Kunden obliegt, den Remote-Zugriff auf die dem Support unterliegenden Systeme zu gewahren und
bei der Ferndiagnose in zumutbarem Umfang mitzuwirken, insbesondere die erforderliche kundenseitige
Fernwartungssoftware zu beschaffen und zu installieren.

» Vorschlag an den Kunden zur Umgehung des Mangels oder zur Mangelbeseitigung.

o Fir den Fall, dass die vorbezeichneten MaBnahmen nicht mdglich oder nicht Erfolg versprechend sind,
durch Fehlerbeseitigung vor Ort.

Bei Mangeln der Prioritat Ill kann die Behebung durch Zurverfiigungstellung einer Software auf den nachst
geeigneten Zeitpunkt verschoben werden, zu dem dem Kunden gemaB seiner Planung andere Erweiterungen
und/oder Anderungen zur Verfiigung gestellt werden. Liegt dieser Zeitpunkt mehr als drei Monate in der
Zukunft, wird TK-Schulsoftware dem Kunden dies mitteilen.
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Mangel und Fehlfunktionen der Software wird der Kunde moglichst detailliert unter Beschreibung der Fehler-
Symptome, der Einsatzbedingungen, vorausgegangener Anweisungen an die Software, der Anzahl der
betroffenen Arbeitsplatze, einer Schilderung der System- und Hardwareumgebung einschlieBlich etwaiger
verwendeter Drittsoftware schildern. Der Kunde soll dazu eine E-Mail an die dem Kunden zu diesem Zweck
genannte E-Mail-Adresse senden. Jede Meldung hat unverziglich nach Entdeckung des Fehlers zu erfolgen.

§3 Weiterentwicklungen

1. TK-Schulsoftware ist bestrebt, die Software standig weiter zu entwickeln. Die Weiterentwicklung der
Software kann zu einer Erweiterung und/oder Anderung der Software filhren mit der Folge, dass neue
Funktionalitaten zur Verfigung stehen, bestehende Funktionalitaten im Ablauf und/oder der Benutzerfih-
rung optimiert oder die Datenverwaltung an den Stand der Technik angepasst wird.

2. Weiterentwicklungen der Software wird TK-Schulsoftware dem Kunden in Abhangigkeit vom Umfang der
Weiterentwicklung zum Teil ohne weitere Zahlungsverpflichtungen zur Verfiigung stellen. Umfangreichere
Weiterentwicklungen sind kostenpflichtig. Auf eine bestimmte Weiterentwicklung (die z. B. der bisherigen
Philosophie der Software widerspricht) besteht kein Anspruch.

§4 Hotline

1. TK-Schulsoftware wird den Kunden telefonisch oder auf anderen Fernkommunikationswegen hinsichtlich
der Anwendung der Software beraten und unterstitzen.

2. Die Hotline steht dem Kunden arbeitstéglich (Montag — Freitag unter Ausnahme gesetzlicher Feiertage am
Sitz von TK-Schulsoftware) zwischen 9:00 Uhr und 17:00 Uhr zur Verfligung. Wéhrend dieser Zeit wird
TK-Schulsoftware auch vom Kunden per E-Mail eingehende Fehlermeldungen und Anfragen beantworten.
In Einzelfallen kdnnen die Parteien auch eine Erbringung von Leistungen auBerhalb dieser Zeiten gegen
gesonderte Verglitung vereinbaren.

§5 Nicht geschuldete Leistungen
Nach diesem Vertragsbestandteil besteht, vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im Einzelfall, kein
Anspruch auf folgende Leistungen:

« Die Anpassung der Software an eine geanderte Zugriffsoftware.

« Die Anpassung der Software an gesetzliche oder sonst wie hoheitliche Anforderungen.

« Die Behebung von Mangeln, die vom Kunden oder von Dritten verursacht wurden, einschlieBlich der

Ablaufstorung durch Software Dritter.

« Die Einweisung und Schulung der Software-Anwender.
Die Aufzahlung ist nicht abschlieBend. Aus der fehlenden Nennung von Leistungen kann nicht geschlossen
werden, dass diese Leistungen Gegenstand der vertraglichen Pflichten von TK-Schulsoftware sind. Die Rechte
des Kunden aufgrund der nach diesem Vertragsbestandteil von TK-Schulsoftware geschuldeten Haftung fir
Leistungsstorungen bleiben unberiihrt. TK-Schulsoftware erklart sich bereit, Leistungen, die nach diesem
Vertragsbestandteil nicht geschuldet sind, auf der Grundlage einer separaten Vereinbarung zu erbringen.

§6 Mitwirkungspflichten des Kunden

1. Der Kunde wird TK-Schulsoftware in jeder Hinsicht bei der Erfullung der Pflegeleistungen nach diesem
Vertragsbestandteil unterstiitzen. Insbesondere wird der Kunde im Interesse einer effizienten Mangelbesei-
tigung und -behandlung unverziiglich nach Vertragsschluss mindestens zwei verantwortliche Mitarbeiter
(sog. Key-User) als Ansprechpartner fiir TK-Schulsoftware einsetzen und TK-Schulsoftware benennen.

2. Die Key-User biindeln und koordinieren Meldungen und Anfragen seitens des Kunden. Sie werden vor einer
Weitergabe die Meldungen und Anfragen zunachst aufgrund ihrer eigenen Sachkunde prifen, wie sie den
betroffenen Nutzern weiterhelfen kdnnen. Kénnen sie die auftretenden Probleme nicht I6sen, leiten sie die
Meldungen und Anfragen Uber die Hotline an TK-Schulsoftware weiter. Sie sind berechtigt, TK-Schulsoft-
ware Auftrage auch zur Erbringung von nach diesem Vertragsbestandteil nicht geschuldeten Leistungen
zu erteilen. Andere Mitarbeiter des Kunden sind zu Meldungen und Anfragen an TK-Schulsoftware nicht
berechtigt.

3. Die Key-User unterstiitzen TK-Schulsoftware auch wahrend der Fehlerbeseitigungsarbeiten, beispielsweise
durch die Ubermittlung von Testfallen und/oder Testdaten, das Bereitstellen von Fehlerprotokollen, Screen-
shots etc.

4. Stellt sich heraus, dass ein vom Kunden gemeldeter Mangel tatsachlich nicht besteht oder nicht auf
die Software zuriickzufiihren ist (Scheinfehler), so tréagt der Kunde die im Zuge der Fehleranalyse und
sonstigen Bearbeitung bei TK-Schulsoftware entstandenen Kosten gemaB der jeweils aktuellen Preisliste
von TK-Schulsoftware fir Dienstleistungen, es sei denn, der Kunde konnte das Vorliegen eines solchen
Scheinfehlers auch bei Anstrengung der erforderlichen Sorgfalt nicht erkennen.

TK-Schulsoftware GmbH & Co. KG Seite 11 von 23



Allgemeine Geschaftsbedingungen Stand Juli 2026

§7 Vergiitung

1.

Die Pflegepauschale fir die Pflegeleistungen gemaB §2 (Teil 2.2) und §3 (Teil 2.2) ist in der von dem Kunden
zu zahlenden Gebuhr (§9, Teil 2.1) enthalten.

Die Nutzung der Hotline gem. §4 (Teil 2.2) ist nur in den Versionen ,Standard” und ,Pro* pauschal in der
vom Kunden zu zahlenden Gebuhr enthalten. In der Version ,Basis" erfolgt die Nutzung gegen gesondertes
Entgelt auf Grundlage der aktuellen Preisliste von TK-Schulsoftware.

§8 Mangelhaftung

1.

4.

Sachmangel, die wahrend der Laufzeit vom Kunden an TK-Schulsoftware gemeldet werden, beseitigt TK-
Schulsoftware im Rahmen der Fehlerbeseitigung gemaB §2 (Teil 2.2). Darliber hinaus bestehen wahrend
der Laufzeit keine Nacherfullungsanspriiche fir Sachmangel.

. Uberlasst TK-Schulsoftware dem Kunden im Rahmen der Mangelbeseitigung nach §2 (Teil 2.2) oder der

Weiterentwicklung nach §3 (Teil 2.2) Software, so hat der Kunde hinsichtlich der Softwareanteile, die zu
einer Anderung und Erganzung der bisher eingesetzten Software fiihren, die Rechte nach diesem §8 (Teil
2.2) und den erganzend geltenden gesetzlichen Vorschriften. Soweit die liberlassene Software identisch
mit der bereits eingesetzten Software ist, bleibt es fur die bereits vorhandenen Softwareteile bei den zuvor
bestehenden Rechten und dem dazu bestehenden Verjahrungslauf.

Im Falle der von TK-Schulsoftware zu vertretenden Verletzung von Schutzrechten Dritter durch die von
ihm im Rahmen dieses Vertrages bereitgestellten Leistungen kann TK-Schulsoftware nach eigener Wahl
entweder auf seine Kosten ein fiir die vertraglich vereinbarte Nutzung ausreichendes Nutzungsrecht zu-
gunsten des Kunden erwerben oder die betreffende Leistung ohne oder nur mit flir den Kunden zumutbaren
Auswirkungen auf deren Funktionen so andern oder neu erbringen, dass keine Schutzrechte Dritter mehr
verletzt werden.

Mangelanspriche verjahren innerhalb von 12 Monaten, ausgenommen in den Fallen von Vorsatz und Arglist.

§9 Laufzeit

Der Vertragsbestandteil ,Softwarepflege” ist an den SaaS-Vertrag gebunden. Er beginnt mit Unterzeichnung
des SaaS-Vertrags und endet mit diesem. Wird der SaaS-Vertrag hinsichtlich einzelner Module (teilweise) ge-
kundigt, erstreckt sich das teilweise Vertragsende insofern auch auf den Vertragsbestandteil ,Softwarepflege”.
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Teil 3 - On-Premise-Vertrage

Die Regelungen dieses Teils gelten zusatzlich zu den Regelungen des Teil 1 (Allgemeine Bestimmungen) fir
On-Premise-Vertrage. Sofern in diesem Teil abweichende Regelungen getroffen werden, gehen diese den
Regelungen des Teil 1 vor. Teil 3.1 enthalt die besonderen Bestimmungen fiir On-Premise-Vertrage; Teil 3.2
die Bestimmungen fir zugehoérige Softwarepflegevertrage. Der gesamte Teil 3 gilt nicht fiur SaaS-Vertrage —
wurde ein SaaS-Vertrag geschlossen (ggf. mit Softwarepflegevertrag), gilt stattdessen Teil 2.

3.1 Besondere Bestimmungen fiur On-Premise-Vertrage

§1 Vertragsgegenstand von On-Premise-Vertragen

1. TK-Schulsoftware stellt dem Kunden Bildungsorganisationssoftware zur Verfiigung. Das Angebot umfasst
dabei verschiedene Module, die grundsatzlich einzeln und unabhangig voneinander gebucht werden
kénnen. Einzelne Module setzen die Buchung anderer Module voraus; wo dies der Fall ist, wird hierauf
ausdricklich hingewiesen. Module kénnen in verschiedenen Stufen gebucht werden (,Basis", ,Standard”
und ,Pro").

2. Vertragsgegenstand ist die Uberlassung auf Zeit der im Vertragsdokument beschriebenen Softwaremodule
(gemeinsam im Folgenden die Software) durch TK-Schulsoftware zur Nutzung in einem Rechenzentrum
des Kunden sowie die Erbringung weiterer Leistungen, sofern dies vereinbart ist.

3. Weiterer Vertragsgegenstand ist der Betrieb der Software auf den Rechnern des Kunden.

4. Optional kann der Kunde TK-Schulsoftware mit dem Betrieb der Hardware-Plattform beauftragen, auf der
die Software betrieben werden soll. Hierfliir muss die Option ,Betrieb der Hardware" gebucht werden.

§2 Softwareiiberlassung

1. TK-Schulsoftware stellt dem Kunden fur die Vertragslaufzeit die Software in der jeweils aktuellen Version
entgeltlich zur Verfiigung.

2. Der jeweils aktuelle Funktionsumfang der Software ergibt sich aus ihrer aktuellen Leistungsbeschreibung
auf dem Internetportal von TK-Schulsoftware. Der Kunde erhalt somit stets die aktuellste Version. Wesent-
liche Einschrankungen der Kernfunktionalitaten sind von dieser Klausel nicht gedeckt. Die Einstellung eines
Softwaremoduls richtet sich nach §12(2) dieses Teils 3.1.

3. TK-Schulsoftware beseitigt nhach MaBgabe der technischen Mdglichkeiten unverziglich samtliche Soft-
waremangel. Ein Mangel liegt dementsprechend vor, wenn die Software in der fur sie vertraglich vorge-
sehenen Systemumgebung und bei bestimmungsgemaBer Anwendung die vorbezeichnete Funktionalitat
nicht aufweist und sich dies mehr als nur unwesentlich auswirkt.

Die laufende Weiterentwicklung der Software und Verbesserung durch Updates und Upgrades ist Gegenstand
des Vertragsbestandteils ,Softwarepflege fir On-Premise-Vertrage", der sich nach Teil 3.2 dieser Allgemeinen
Geschaftsbedingungen richtet.

§3 Nutzungsrechte an der Software

1. Der Kunde erhalt das nicht-ausschlieBliche, zeitlich auf die Laufzeit des On-Premise-Vertrags beschrankte,
nicht Ubertragbare und nicht unterlizenzierbare Recht zur bestimmungsgemaBen Nutzung der Vertrags-
software auf einer von dem Kunden gestellten Hardware-Plattform. Die vertragsgemaBe Nutzung umfasst
die Installation sowie das Laden, Anzeigen und Ablaufenlassen von jedem Arbeitsplatz aus mit Internetzu-
gang durch alle Mitarbeiter des Kunden bis zur vereinbarten Mitarbeiterzahl. Art und Umfang der Nutzung
bestimmen sich im Ubrigen nach dem Vertragsdokument, in dem auch die Systemvoraussetzungen fiir den
Betrieb der Softwarekomponenten definiert sind.

2. Der Kunde darf die Software nur vervielfaltigen, soweit dies durch die bestimmungsgemaBe Benutzung
der Software laut jeweils aktueller Leistungsbeschreibung abgedeckt ist. Zur notwendigen Vervielfaltigung
zahlt das Laden der Software in den Arbeitsspeicher, nicht jedoch die auch nur voribergehende Installation
oder das Speichern der Software auf Datentragern (wie etwa Festplatten o. &.) der vom Kunden eingesetz-
ten Hardware.

3. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software, gleich in welcher Form, gleich ob entgeltlich oder unentgeltlich,

an andere Trager, Bildungseinrichtungen und Kunden oder Dritte unterzulizenzieren, sie drahtgebunden

oder drahtlos 6ffentlich wiederzugeben oder zuganglich zu machen oder sie den Genannten entgeltlich
oder unentgeltlich zur Verfligung zu stellen, z. B. im Wege des Application Service Providing oder als

Software as a Service (SaaS).

Dem Kunden ist jedwede Anderung am Programmcode strikt untersagt.

5. Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen ist der Kunde dann berechtigt, die Software zu vervielfaltigen,
zu bearbeiten oder zu dekompilieren, wenn dies gesetzlich zuldssig ist und nur dann, soweit die hierzu

»
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notwendigen Informationen nicht auf Anfrage des Kunden durch TK-Schulsoftware zuganglich gemacht
werden.

§4 VergroBerung der Einrichtung

1. Die Softwarelizenz mit den eingeraumten Nutzungsrechten an der Software erstreckt sich fir den Kunden
auf die jeweilige zum Vertragszeitpunkt feststehende EinrichtungsgréBe (Anzahl der Schiiler). Bei Vergro-
Berung der Einrichtung ist eine Anpassung des Vertrags und des Vertragspreises auf der Basis der sodann
aktuell glltigen Preisliste von TK-Schulsoftware zu vereinbaren.

2. Der Kunde wird bei einer Erh6hung der Schilerzahl Uber die im Vertrag vereinbarte Schilerzahl TK-Schul-
software mindestens vier Wochen vor Umsetzung der Erweiterung schriftlich Mitteilung machen.

§5 Betrieb der Software

1. TK-Schulsoftware libernimmt fiir den Kunden den Betrieb der Software.

2. Der Betrieb der Hardware-Plattform ist nur geschuldet, wenn der Kunde die Option ,Betrieb der Hardware"
gewahlt hat.

§6 Betrieb der Hardware

1. TK-Schulsoftware bietet als Option und zusétzliche Dienstleistung an, den Betrieb der erforderlichen Hard-
wareplattform zum Betrieb der Software entsprechend der Leistungsbeschreibung im Vertragsdokument
durchzufihren.

2. Der Betrieb der Hardwareplattform erfordert die Bereitstellung einer Hardware-Plattform durch den Kunden
entsprechend den Systemvoraussetzungen, die im Vertragsdokument genannt sind.

3. Der Betrieb der Hardware bedeutet die volle Pflege des On-Premise-Servers, einschlieBlich Betriebssystem
ab Ubergabe durch den Kunden. Dazu gehdren: regelméBige Aktualisierungen und Sicherheitsupdates;
Uberwachung der Funktionalitdt und Speicherplatzverfiigbarkeit; regelmaBige Backups innerhalb des Ser-
vers (diese werden dem Kunden auf Wunsch im Rahmen einer Windows-Freigabe zur externen Sicherung
bereitgestellt).

Dazu gehoren insbesondere nicht: samtliche Konfigurationen auBerhalb des Betriebssystems, u. a. Hardware-
defekte, Netzwerkkonfiguration, Reboots etc.

§7 Support und Pflege
1. TK-Schulsoftware wird Anfragen des Kunden zur Anwendung der vertragsgegenstandlichen Software und
der weiteren On-Premise-Dienste innerhalb der auf dem Internetportal von TK-Schulsoftware veroffentlich-
ten Geschaftszeiten so rasch wie moéglich nach Eingang der jeweiligen Frage telefonisch oder in Textform
beantworten.
2. Der Umfang des fir den spezifischen Bildungseinrichtungsbetrieb abgestimmten Supports und der Pflege
der Software ergibt sich aus Teil 3.2 (Softwarepflege fiir On-Premise-Vertrage).

§8 Pflichten des Kunden

1. Der Kunde verpflichtet sich, TK-Schulsoftware die im Vertragsdokument benannten Systemvoraussetzun-
gen wahrend der gesamten Laufzeit des Vertrags zur Verfligung zu stellen und aufrecht zu erhalten.

2. Der Kunde verpflichtet sich, TK-Schulsoftware wahrend der gesamten Vertragslaufzeit Zugang zu der
Hardware-Plattform zu gewahren, auf der die Softwarekomponenten installiert sind.

3. Der Kunde ist verpflichtet, den unbefugten Zugriff Dritter auf die geschutzten Bereiche der Software durch
geeignete Vorkehrungen zu verhindern. Zu diesem Zwecke wird der Kunde, soweit erforderlich, seine
Mitarbeiter auf die Einhaltung des Urheberrechts hinweisen. Insbesondere wird der Kunde seine Mitarbeiter
auffordern, keine unberechtigten Vervielfaltigungen der Software anzufertigen.

4. Unbeschadet der Verpflichtung von TK-Schulsoftware zur Datensicherung ist der Kunde selbst fiir die
Eingabe und Pflege seiner zur Nutzung der Software erforderlichen Daten und Informationen verantwort-
lich. Der Kunde hat zudem eigene Datensicherungen vorzunehmen.

5. Der Kunde ist verpflichtet, seine Daten und Informationen vor der Eingabe auf Viren oder sonstige schad-
liche Komponenten zu prifen und hierzu dem Stand der Technik entsprechende Virenschutzprogramme
einzusetzen.

6. TK-Schulsoftware wird fur den Zugriff auf die erstmalige Nutzung der Software eine ,User ID" und ein
Passwort generieren, die zur weiteren Nutzung der Software erforderlich sind. Der Kunde wird das Passwort
beim ersten Zugriff andern. Der Kunde ist verpflichtet, ,User ID" und Passwort geheim zu halten und Dritten
gegeniber nicht zuganglich zu machen.

7. Der Kunde wird Urheberrechtsvermerke, Seriennummern sowie sonstige der Programmidentifikation
dienende Merkmale nicht entfernen oder verandern. Entsprechendes gilt fur eine Unterdriickung der Bild-
schirmanzeige entsprechender Merkmale.
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§9 Verglitung / Preis / Preisanderung

1.

Der Kunde verpflichtet sich, das fiir die Uberlassung der Software, den Betrieb der Software und eventuell
flr den Betrieb der Hardware sowie eventuelle weitere vereinbarte Leistungen vereinbarte monatliche
Entgelt (Gebiihren) zzgl. gesetzlicher MwSt. zu bezahlen.

. TK-Schulsoftware ist berechtigt, die Gebihren maximal einmal pro Jahr an sich verandernde Marktbedin-

gungen, bei erheblichen Verdnderungen in den Beschaffungskosten, Anderungen der Umsatzsteuer oder
der Beschaffungspreise anzupassen und wird den Kunden iber solche Anderungen jeweils innerhalb
angemessener Frist vor deren Wirksamwerden unterrichten. Bei Preiserh6hungen, die den regelmaBigen
Anstieg der Lebenskosten wesentlich Ubersteigen, steht dem Kunden ein Kiindigungsrecht zu. Dies wird
ihm von TK-Schulsoftware in diesen Fallen in Textform mitgeteilt.

TK-Schulsoftware wird das monatliche Entgelt zum Ersten eines jeden Monats in Rechnung stellen. Das
monatliche Entgelt ist netto (ohne Abzug) unmittelbar ab Rechnungserhalt zur Zahlung fallig. Der Kunde
wird die Rechnungen unverziglich nach Eingang prifen, feststellen und den Betrag zahlen. Es gelten die
gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsverzugs.

Einwendungen gegen die Abrechnung der von TK-Schulsoftware erbrachten Leistungen hat der Kunde
innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Zugang der Rechnung schriftlich bei der auf der Rechnung
angegebenen Stelle zu erheben. Nach Ablauf der vorgenannten Frist gilt die Abrechnung als vom Kunden
genehmigt. TK-Schulsoftware wird den Kunden mit Ubersendung der Rechnung auf die Bedeutung seines
Verhaltens besonders hinweisen.

§10 Uberpriifung der Vertragsdurchfiihrung

1.

Der Kunde wird es TK-Schulsoftware auf dessen Verlangen ermdglichen, den ordnungsgeméaBen Einsatz
der Software zu Uberprifen, insbesondere daraufhin, ob der Kunde die Software qualitativ und quantitativ
im Rahmen der von ihm erworbenen Nutzungsrechte nutzt. Hierzu wird der Kunde TK-Schulsoftware
Auskunft erteilen, Einsicht in relevante Dokumente und Unterlagen gewéhren, eine Uberpriifung der einge-
setzten Hardware- und Softwareumgebung durch TK-Schulsoftware oder eine von ihm benannte und fir
den Kunden akzeptable Wirtschaftsprifungsgesellschaft erméglichen. TK-Schulsoftware darf die Priifung
in den Raumen des Kunden zu dessen regelmaBigen Birozeiten durchfiihren oder durch zur Verschwie-
genheit verpflichtete Dritte durchfiihren lassen. TK-Schulsoftware wird darauf achten, dass der Betrieb des
Kunden durch seine Tatigkeit so wenig wie mdglich gestért wird. TK-Schulsoftware wird die Uberpriifung
45 Tage im Voraus ankilindigen.

. Ergibt die Uberpriifung eine Uberschreitung der erworbenen Lizenzanzahl um mehr als 5 % oder eine

anderweitige, nicht vertragsgemaBe Nutzung, so trégt der Kunde die Kosten der Uberpriifung, ansonsten
tragt die Kosten TK-Schulsoftware. Erwirbt der Kunde die zur Korrektur einer etwaigen Unterlizenzierung
notwendige neue Lizenz nicht innerhalb von 30 Tagen nach Abschluss der Uberpriifung oder entrichtet er
eine hieraus entstehende Zahlung nicht fristgerecht, kann TK-Schulsoftware den Vertrag auBerordentlich
kundigen.

§11 Mangelhaftung

1.

TK-Schulsoftware gewahrleistet die Funktionsfahigkeit der Software entsprechend der aktuellen Leistungs-
beschreibung.

. TK-Schulsoftware kann fir die Funktions- und die Betriebsbereitschaft der von dem Kunden zur Verfligung

gestellten Hardware-Plattform nicht einstehen.

Fur den Fall, dass Leistungen von TK-Schulsoftware von unberechtigten Dritten unter Verwendung der
Zugangsdaten des Kunden in Anspruch genommen werden, haftet der Kunde fir dadurch anfallende
Entgelte im Rahmen der zivilrechtlichen Haftung bis zum Eingang des Kundenauftrages zur Anderung der
Zugangsdaten oder der Meldung des Verlusts oder Diebstahls, sofern den Kunden am Zugriff des unbe-
rechtigten Dritten ein Verschulden trifft.

. Der Kunde ist verpflichtet, TK-Schulsoftware von allen Anspriichen Dritter, die auf den von ihm gespeicher-

ten Daten beruhen, freizustellen und TK-Schulsoftware die Kosten zu ersetzen, die dieser wegen maoglicher
Rechtsverletzungen entstehen.

§12 Laufzeit und Kiindigung

1.

Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Das Vertragsverhaltnis beginnt mit der Anmeldung
und Registrierung durch den Kunden und kann von beiden Parteien nach Ablauf eines Jahres jederzeit
schriftlich mit einer Frist von einem Monat zum Schuljahresende (31.07.) beendet werden. Softwaremodule
kénnen auch einzeln gekiindigt werden, wobei der Vertrag im Ubrigen weiterlauft. Die Vergiitung reduziert
sich in diesem Fall um das zum Zeitpunkt der Kiindigung geschuldete Entgelt fiir das geklindigte Modul.

. TK-Schulsoftware kann die Nutzungsuberlassung fur ein Uberlassenes Softwaremodul mit einer Frist von

zwei Monaten zum Monatsende klindigen, sofern die Absicht besteht, das betreffende Softwaremodul nicht
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weiter zu entwickeln und zu vermarkten und TK-Schulsoftware dies den Kunden mindestens ein Jahr zuvor
angekindigt hat.

3. Unberihrt bleibt das Recht jeder Vertragspartei, den Vertrag aus wichtigem Grunde fristlos zu kiindigen.
Zur fristlosen Kiindigung ist TK-Schulsoftware insbesondere berechtigt, wenn der Kunde fallige Zahlungen
trotz Mahnung und Nachfristsetzung nicht leistet oder die vertraglichen Bestimmungen Uber die Nutzung
der Software verletzt. Eine fristlose Kiindigung setzt in jedem Falle voraus, dass der andere Teil schriftlich
abgemahnt und aufgefordert wird, den vermeintlichen Grund zur fristiosen Kiindigung in angemessener
Zeit zu beseitigen.

3.2 Softwarepflege fiir On-Premise-Vertrage

§1 Gegenstand des Vertragsbestandteils

Gegenstand dieses Vertragsbestandteils ist die Pflege der im Vertragsdokument beschriebenen Softwaremo-
dule (gemeinsam im Folgenden die Software) durch TK-Schulsoftware. TK-Schulsoftware erbringt auBerhalb
seiner Mangelhaftungsverpflichtungen aufgrund des Uberlassungsvertrages folgende Leistungen: die Besei-
tigung von Mangeln aufgrund besonderer Priorisierung, Klassifizierung und Reaktionszeit (§2 Teil 3.2), die
Weiterentwicklung der Software (§3 Teil 3.2) sowie das Vorhalten einer Hotline (§4 Teil 3.2). TK-Schulsoftware
erbringt die vorgenannten Leistungen ab Vertragsschluss, jedoch nicht vor dem Zeitpunkt, zu dem der Kunde
den operativen Einsatz der Software gemeldet hat.

§2 Mangelbeseitigung

1. Ziel der Mangelbeseitigung aufgrund besonderer Priorisierung, Klassifizierung und Reaktionszeit ist die
Herstellung oder Aufrechterhaltung der in dem Vertrag vereinbarten Funktionalitat der Software. Ein Mangel
liegt dementsprechend vor, wenn die Software in der fir sie vertraglich vorgesehenen Systemumgebung
und bei bestimmungsgemaBer Anwendung die vorbezeichnete Funktionalitat nicht aufweist und sich dies
mehr als nur unwesentlich auswirkt.

2. TK-Schulsoftware wird vom Kunden mitgeteilte Mangel an der Software jeweils innerhalb angemessener
Frist beseitigen oder ihm unverzlglich mitteilen, dass eine solche Beseitigung mit vertretbarem Aufwand
nicht moglich ist und daher nicht durchgefiihrt wird. Angemessen ist die Frist, innerhalb der TK-Schulsoft-
ware unter Berlicksichtigung der Auftragslage und der Verfligbarkeit geeigneter Mitarbeiter ohne schuld-
haftes Zégern die gemeldeten Mangel analysieren und beseitigen kann. Unvertretbar ist der Aufwand, wenn
er den Gegenwert von 35 % des Entgelts, das fir das betreffende Softwaremodul fir ein Kalenderjahr zu
leisten ist, berechnet anhand des Tagessatzes fur einen qualifizierten Entwickler, liberschreitet.

3. Die Mangelbeseitigung erfolgt nach Wahl von TK-Schulsoftware und regelméaBig durch Uberlassung von
Software, die die Software dndert und/oder ergénzt, inklusive der Uberlassung einer Dokumentation der
geanderten und/oder erganzten Funktionen in einer von TK-Schulsoftware zu wahlenden Form, die auch
im Wege einer Online-Hilfe erfolgen kann.

4. TK-Schulsoftware erbringt die Leistungen zur Mangelbeseitigung im Rahmen der branchentiblichen Sorg-
falt. Eine Garantie zur Beseitigung der Stérung Uberhaupt oder innerhalb einer bestimmten Zeit ibernimmt
TK-Schulsoftware nicht. Es besteht auch keine Verpflichtung, eine bestimmte Verfligbarkeit der Software
sicherzustellen.

5. Méngel sind unter Angabe der Prioritat Gber die Hotline (§4 Teil 3.2) zu melden. Die Klassifizierung und
die Reaktionszeiten entsprechen der Tabelle in Teil 2.2, §2(5): Prioritat | (dringend, Betriebsablauf unter-
brochen) — Reaktionszeit 60 Minuten; Prioritat Il (hoch, Betriebsablauf beeintrachtigt) — 360 Minuten;
Prioritat Ill (niedrig, Betriebsablauf nicht beeintrachtigt) — 2 Tage.

Erreicht die Stoérung eine hohere Prioritatsstufe, so hat der Kunde dies TK-Schulsoftware unverziiglich mitzu-

teilen. Die Reaktionszeit berechnet sich vom Eingang der Stérungsmeldung des Kunden bei TK-Schulsoftware.

Sie lauft wahrend der Betriebszeiten von TK-Schulsoftware von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. MaBgebend fur die

Zuordnung einer Stérung zu einer Stérungsklasse ist das Vorliegen identischer oder vergleichbarer Merkmale

wie in der Stoérungsbeschreibung angegeben.

TK-Schulsoftware verpflichtet sich, bei Eingang einer ordnungsgemaBen Stérungsmeldung des Kunden spa-

testens innerhalb der festgelegten Reaktionszeiten MaBnahmen zur Beseitigung der Stérung einzuleiten.

Gleichzeitig wird TK-Schulsoftware dem Kunden eine Einschatzung zu der fir die Mangelbeseitigung

voraussichtlich benétigten Zeit geben, wenn diese Zeit mehr als das Vierfache der Reaktionszeit betragt. TK-

Schulsoftware ist berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, Stérungen der Prioritat | auch auBerhalb seiner und

der Geschaftszeiten des Kunden zu beheben; dies jedoch nur, wenn der Kunde hierzu seine Mitwirkung in

ausreichendem Umfang zusichert und die fur diese Leistungen anfallenden Zusatzentgelte tragt.

Bei Mangeln der Prioritat Ill kann die Behebung durch Zurverfligungstellung einer Software auf den nachst

geeigneten Zeitpunkt verschoben werden, zu dem dem Kunden gemaB seiner Planung andere Erweiterungen

TK-Schulsoftware GmbH & Co. KG Seite 16 von 23



Allgemeine Geschéftsbedingungen Stand Juli 2026

und/oder Anderungen zur Verfiigung gestellt werden. Liegt dieser Zeitpunkt mehr als drei Monate in der
Zukunft, wird TK-Schulsoftware dem Kunden dies mitteilen. Mangel und Fehlfunktionen der Software wird
der Kunde moglichst detailliert unter Beschreibung der Fehler-Symptome, der Einsatzbedingungen, voraus-
gegangener Anweisungen an die Software, der Anzahl der betroffenen Arbeitsplatze, einer Schilderung der
System- und Hardwareumgebung einschlieBlich etwaiger verwendeter Drittsoftware schildern. Jede Meldung
hat unverziiglich nach Entdeckung des Fehlers zu erfolgen.

§3 Weiterentwicklungen

1. TK-Schulsoftware ist bestrebt, die Software standig weiter zu entwickeln. Die Weiterentwicklung der
Software kann zu einer Erweiterung und/oder Anderung der Software filhren mit der Folge, dass neue
Funktionalitaten zur Verfiigung stehen, bestehende Funktionalitaten im Ablauf und/oder der Benutzerfiih-
rung optimiert oder die Datenverwaltung an den Stand der Technik angepasst wird.

2. Weiterentwicklungen der Software wird TK-Schulsoftware dem Kunden in Abhangigkeit vom Umfang der
Weiterentwicklung zum Teil ohne weitere Zahlungsverpflichtungen zur Verfiigung stellen. Umfangreichere
Weiterentwicklungen sind kostenpflichtig. Auf eine bestimmte Weiterentwicklung (die zum Beispiel der
bisherigen Philosophie der Software widerspricht) besteht kein Anspruch.

§4 Hotline

1. TK-Schulsoftware wird den Kunden telefonisch oder auf anderen Fernkommunikationswegen hinsichtlich
der Anwendung der Software beraten und unterstitzen.

2. Die Hotline steht dem Kunden arbeitstaglich (Montag - Freitag unter Ausnahme gesetzlicher Feiertage am
Sitz von TK-Schulsoftware) zwischen 9:00 Uhr und 17:00 Uhr zur Verfligung. Wahrend dieser Zeit wird
TK-Schulsoftware auch vom Kunden per E-Mail eingehende Fehlermeldungen und Anfragen beantworten.
In Einzelfallen kdnnen die Parteien auch eine Erbringung von Leistungen auBerhalb dieser Zeiten gegen
gesonderte Vergltung vereinbaren.

§5 Nicht geschuldete Leistungen
Nach diesem Vertragsbestandteil besteht, vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im Einzelfall, kein
Anspruch auf folgende Leistungen:
» Die Anpassung der Software an Stande, die bei anderen Nutzern im Einsatz sind oder von TK-Schulsoftware
vertrieben werden.
« Die Anpassung der Software an eine geanderte Hard- oder Softwareumgebung einschlieBlich der Anpas-
sung an veranderte Betriebssysteme.
« Die Anpassung der Software an gesetzliche oder sonst wie hoheitliche Anforderungen.
+ Die Behebung von Mangeln, die vom Kunden oder von Dritten verursacht wurden, einschlieBlich der
Ablaufstérung durch Software Dritter.
« Die Installation der im Rahmen dieses Vertrages gelieferten Software.
» Die Einweisung und Schulung der Software-Anwender.
Die Aufzahlung ist nicht abschlieBend. Aus der fehlenden Nennung von Leistungen kann nicht geschlossen
werden, dass diese Leistungen Gegenstand der vertraglichen Pflichten von TK-Schulsoftware sind. Die Rechte
des Kunden aufgrund der nach diesem Vertragsbestandteil von TK-Schulsoftware geschuldeten Haftung fir
Leistungsstorungen bleiben unberihrt. TK-Schulsoftware erklart sich bereit, Leistungen, die nach diesem
Vertragsbestandteil nicht geschuldet sind, auf der Grundlage einer separaten Vereinbarung zu erbringen.

§6 Mitwirkungspflichten des Kunden

1. Voraussetzung fur die Erbringung der Pflegeleistungen nach diesem Vertragsbestandteil, insbesondere fir
die Fehlerbeseitigung und -behandlung sowie die Anwendungsunterstitzung durch TK-Schulsoftware, ist,
dass der Kunde die Software auf dem aktuellen Stand einsetzt. Eine Obliegenheit zum Einsatz des aktuellen
Softwarestandes besteht nicht, wenn dies fur den Kunden nicht zumutbar ist, beispielsweise weil die jeweils
neueste Softwareversion fehlerhaft ist. Der Kunde hat TK-Schulsoftware hierliber unverziiglich schriftlich
zu unterrichten. Ist der Kunde nicht verpflichtet, den aktuellen Stand der Software einzusetzen, ruhen die
Verpflichtungen von TK-Schulsoftware aus §2 (Teil 3.2) und §3 (Teil 3.2). Gleichzeitig ruht die Verpflichtung
des Kunden zur Entrichtung der Pflegegebihr. Stellt TK-Schulsoftware einen Zustand her, nach dem es
dem Kunden zumutbar ist, den neuesten Stand der Software einzusetzen, und holt er die ausgesetzten
Leistungen nach, hat auch der Kunde die Vergitung nachzuentrichten.

2. Weitere Voraussetzung flr die Erbringung der Pflegeleistungen ist, dass der Kunde die Software nicht
ohne Absprache mit TK-Schulsoftware an einem anderen als dem bei Abschluss dieses Pflegevertrages
maBgeblichen Ort und der maBgeblichen Systemumgebung betreibt.

3. Der Kunde wird TK-Schulsoftware in jeder Hinsicht bei der Erflllung der Pflegeleistungen unterstitzen. Ins-
besondere wird der Kunde im Interesse einer effizienten Mangelbeseitigung und -behandlung unverziiglich
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nach Vertragsschluss mindestens zwei verantwortliche Mitarbeiter (sog. Key-User) als Ansprechpartner
flr TK-Schulsoftware einsetzen und benennen.

Die Key-User blindeln und koordinieren Meldungen und Anfragen seitens des Kunden. Sie werden vor einer
Weitergabe die Meldungen und Anfragen zunachst aufgrund ihrer eigenen Sachkunde prifen, wie sie den
betroffenen Nutzern weiterhelfen kdnnen. Kénnen sie die auftretenden Probleme nicht [6sen, leiten sie die
Meldungen und Anfragen uber die Hotline an TK-Schulsoftware weiter. Sie sind berechtigt, TK-Schulsoft-
ware Auftrdge auch zur Erbringung von nach diesem Vertrag nicht geschuldeten Leistungen zu erteilen.
Andere Mitarbeiter des Kunden sind zu Meldungen und Anfragen an TK-Schulsoftware nicht berechtigt.

. Die Key-User unterstiutzen TK-Schulsoftware auch wahrend der Fehlerbeseitigungsarbeiten, beispielsweise

durch die Ubermittlung von Testfallen und/oder Testdaten, das Bereitstellen von Fehlerprotokollen, Screen-
shots etc.

Soweit TK-Schulsoftware verpflichtet ist, Leistungen zu erbringen, zu deren Durchfilihrung er im Wege der
Datenferniibertragung auf das IT-System des Kunden zugreifen muss, hat der Kunde den entsprechenden
Zugriff auf die Software lber ein Kommunikationsnetz (z. B. Internet) zu ermdglichen. Sollte eine Fehlerbe-
seitigung per Datenfernlibertragung nicht moéglich sein, weil dieser Zugriff nicht sichergestellt war, und als
Folge ein Vor-Ort-Einsatz erforderlich werden, so berechnet TK-Schulsoftware diesen gemaB der jeweils
aktuellen Preisliste zuziglich Fahrtkosten und sonstiger Spesen. Der Zugriff per Datenfernibertragung
erfolgt Uiber eine gegen den unbefugten Zugriff Dritter geschiitzte Verbindung.

Stellt sich heraus, dass ein vom Kunden gemeldeter Mangel tatsachlich nicht besteht oder nicht auf
die Software zuriickzufiihren ist (Scheinfehler), so tragt der Kunde die im Zuge der Fehleranalyse und
sonstigen Bearbeitung bei TK-Schulsoftware entstandenen Kosten gemaR der jeweils aktuellen Preisliste
von TK-Schulsoftware fiir Dienstleistungen, es sei denn, der Kunde konnte das Vorliegen eines solchen
Scheinfehlers auch bei Anstrengung der erforderlichen Sorgfalt nicht erkennen.

§7 Untersuchungs- und Riigepflicht

1.

Der Kunde wird die Pflegeleistungen einschlieBlich der etwaig geadnderten oder erganzten Dokumentation
unverziiglich nach Uberlassung untersuchen, insbesondere im Hinblick auf die Vollstandigkeit sowie Funk-
tionsfahigkeit grundlegender Programmfunktionen.

. Mangel, die hierbei festgestellt werden, mussen TK-Schulsoftware unverzuglich schriftlich mitgeteilt wer-

den. Die Mangelriige hat eine mdglichst detaillierte und konkrete Beschreibung der Mangel zu enthalten.
Méngel, die im Rahmen der beschriebenen ordnungsgemaBen Untersuchung nicht feststellbar waren,
muissen wiederum unverzlglich nach Entdeckung schriftlich mitgeteilt werden. Auch diese Mangelriige
muss eine maglichst detaillierte und konkrete Beschreibung der Mangel enthalten.

§8 Vergiitung

1.

Die Pflegepauschale fiir die Pflegeleistungen gemaB §2 (Teil 3.2) und §3 (Teil 3.2) ist in der von dem Kunden
zu zahlenden Geblhr (§9, Teil 3.1) enthalten.

. Die Nutzung der Hotline gem. §4 (Teil 3.2) ist nur in den Versionen ,Standard” und ,Pro" pauschal in der

vom Kunden zu zahlenden Gebihr enthalten. In der Version ,Basis" erfolgt die Nutzung gegen gesondertes
Entgelt auf Grundlage der aktuellen Preisliste von TK-Schulsoftware.

§9 Mangelhaftung

1.

Sachmangel, die wahrend der Laufzeit vom Kunden an TK-Schulsoftware gemeldet werden, beseitigt TK-
Schulsoftware im Rahmen der Fehlerbeseitigung gemaB §2 (Teil 3.2). Darliber hinaus bestehen wahrend
der Laufzeit keine Nacherfillungsanspriiche fiir Sachmangel.

. Uberlasst TK-Schulsoftware dem Kunden im Rahmen der Mangelbeseitigung nach §2 (Teil 3.2) oder der

Weiterentwicklung nach §3 (Teil 3.2) Software, so hat der Kunde hinsichtlich der Softwareanteile, die zu
einer Anderung und Erganzung der bisher eingesetzten Software fiihren, die Rechte nach diesem §9 (Teil
3.2) und den erganzend geltenden gesetzlichen Vorschriften. Soweit die Uberlassene Software identisch
mit der bereits eingesetzten Software ist, bleibt es fur die bereits vorhandenen Softwareteile bei den zuvor
bestehenden Rechten und dem dazu bestehenden Verjahrungslauf.

Im Falle der von TK-Schulsoftware zu vertretenden Verletzung von Schutzrechten Dritter durch die von
ihm im Rahmen dieses Vertrages bereitgestellten Leistungen kann TK-Schulsoftware nach eigener Wahl
entweder auf seine Kosten ein fir die vertraglich vereinbarte Nutzung ausreichendes Nutzungsrecht zu-
gunsten des Kunden erwerben oder die betreffende Leistung ohne oder nur mit flir den Kunden zumutbaren
Auswirkungen auf deren Funktionen so andern oder neu erbringen, dass keine Schutzrechte Dritter mehr
verletzt werden.

Mangelanspriiche verjahren innerhalb von 12 Monaten, ausgenommen in den Fallen von Vorsatz und Arglist.
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§10 Nutzungsrechte

Erganzt oder ersetzt TK-Schulsoftware die Software mit der Folge, dass der Kunde mehr als eine - nicht
notwendig vollstandige — Softwareversion erhalt, hat er die Uberzdhlige Software zu I6schen, die Léschung
schriftlich zu bestatigen und etwaig hierzu vorhandene Datentrager an TK-Schulsoftware zurlickzugeben.
Nutzungsrechte an der Uberzahligen Software erldschen mit Einsatz der neuen Softwareteile nach Ablauf einer
Frist von vier Wochen. Die Regelungen dieses Absatzes gelten auch fir Leistungen, die ohne eine Verpflichtung
hierzu erbracht werden.

§11 Laufzeit

Dieser Vertragsbestandteil ,Softwarepflege” ist an den On-Premise-Vertrag gebunden. Er beginnt mit Unter-
zeichnung des On-Premise-Vertrags und endet mit diesem. Wird der On-Premise-Vertrag hinsichtlich einzelner
Module (teilweise) gekiindigt, erstreckt sich das teilweise Vertragsende insofern auch auf den Vertragsbe-
standteil ,Softwarepflege”.
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Zusatzbedingungen - Modul ,Chatbot Filo"

Diese Zusatzbedingungen gelten in Verbindung mit den Allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) der TK
Schulsoftware GmbH & Co. KG (TK Schulsoftware) zwischen TK Schulsoftware und ihren Kunden (gemeinsam
die Parteien) fiir die Bereitstellung des Chatbots Filo unter Riickgriff auf ein von TK Schulsoftware eingesetztes
KI-Modell eines Drittanbieters (im Folgenden das System). Das System ist als Chatbot fiir Lehrkrafte dazu
gedacht, padagogische Texte sprachlich auszuformulieren, die Unterrichtsvorbereitung zu strukturieren, Ideen
und Varianten fir Aufgaben zu liefern und Formulierungen zu Uberarbeiten und es im Rahmen des Schulun-
terrichts gemeinsam mit Schilerinnen und Schillern Uber 14 Jahren und unter der Aufsicht der Lehrkraft
einzusetzen.

Fur die technische Bereitstellung des Systems wird auf KI-Modelle zurlickgegriffen, die durch die IONOS
Cloud GmbH (IONOS) betrieben werden, deshalb werden in diese Zusatzbedingungen weitere Bedingungen
von IONOS mit einbezogen (s. §2). Da das System als Software-as-a-Service angeboten wird, finden auf
das System neben diesen Zusatzbedingungen zudem die Bestimmungen in Teil 1 der AGB (Allgemeine
Bestimmungen) sowie die besonderen Bestimmungen in Teil 2 der AGB (SaaS-Vertrage) Anwendung. Im Falle
eines Widerspruchs zwischen Regelungen in den verschiedenen Teilen und diesen Zusatzbedingungen geht
die jeweils speziellere Regelung vor. Die im Folgenden zuerst genannten Regelungen gehen daher den spater
genannten Regelungen vor:

1. Diese Zusatzbedingungen fiir das Modul ,Chatbot Filo"

2. Die in diesen Zusatzbedingungen einbezogenen Bedingungen (Anlagen 1-4), insbesondere die ,Nut-
zungsbedingungen fir KI-Dienste” von IONOS (Anlage 1)

3. Teil 2 der AGB

4. Teil 1der AGB

§1 Geltungsbereich, Leistungsbeschreibung

1. Diese Zusatzbedingungen gelten fir die Nutzung des Chatbots Filo erganzend zu den Allgemeinen
Geschaftsbedingungen von TK Schulsoftware.

2. TK Schulsoftware stellt dem Kunden das im Angebot spezifizierte System zur Verfligung. Dieses verarbeitet
die vom Kunden bereitgestellten Eingaben (Input), um mittels automatisierter Prozesse entsprechende
Ergebnisse (Output) zu generieren und auszugeben.

3. Das System ist als Chatbot fiir Lehrkrafte dazu bestimmt,

« padagogische Texte sprachlich auszuformulieren, die Unterrichtsvorbereitung zu strukturieren, Ideen
und Varianten fur Aufgaben zu liefern und Formulierungen zu lberarbeiten und

« esim Rahmen des Schulunterrichts gemeinsam mit Schilerinnen und Schilern tiber 14 Jahren und unter
der Aufsicht der Lehrkraft einzusetzen.

4. Der Kunde wird alle Personen, die das System benutzen (im Folgenden Nutzer), dazu anhalten und
verpflichten, jeden generierten Output eigenverantwortlich auf seine Eignung fir den konkreten Verwen-
dungszweck zu prifen, bevor sie diesen verwenden.

5. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass das System bzw. die ihm zugrunde liegenden KI-Modelle auf statis-
tischen Mustern und Wahrscheinlichkeiten basieren. Aufgrund dieser Funktionsweise kann der Output
fehlerhaft, irrefihrend, unvolistdndig oder unangemessen sein. Inhaltliche Richtigkeit, Vollstandigkeit,
RechtmaBigkeit, Originalitéat oder Eignung des Outputs kdnnen nicht sichergestellt werden. Der Output muss
daher stets durch fachlich geeignete Personen kritisch gepruft werden. Fir die Generierung des Outputs
wird auf KI-Modelle Dritter zurtickgegriffen. TK Schulsoftware bestimmt, welches KI-Modell eingesetzt
wird; ein Auswahlrecht des Kunden besteht nicht. Die KI-Modelle werden bei IONOS gehostet. Auf den
Inhalt der KI-Modelle haben weder TK Schulsoftware noch IONOS einen Einfluss.

6. Der Kunde akzeptiert, dass sich der Verwendungszweck des Systems insbesondere nicht auf medizinische,
rechtliche, finanzielle oder eine andere professionelle Beratung erstreckt und er sich insbesondere in diesen
Bereichen nicht auf das System verlassen kann. Samtlicher Output zu diesen Themen dient nur zu Infor-
mationszwecken und ist kein Ersatz fur eine Beratung durch qualifizierte Berufstrager und Fachexperten.

7. Da der Inhalt eines Outputs nicht vorhergesagt werden kann, 1asst es sich nicht sicher vermeiden, dass der
Output in (immaterialglterrechtliche) Rechte Dritter eingreift. Hierliber unterrichtet der Kunde die Nutzer
des Systems (vgl. §4, KI-Kompetenz). TK Schulsoftware schuldet nicht, dass der jeweils generierte Output
frei von Rechten Dritter ist.
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§2 Geltung von AGB von Drittanbietern
1. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die dem System zugrunde liegenden Kl-Modelle von IONOS auf

deren Servern betrieben werden. Die als Anlage 1 zu diesen Zusatzbedingungen beigefiigten ,Nutzungs-
bedingungen fiir KI-Dienste” (auch abrufbar unter: cloud.ionos.de/terms-gtc/ki-dienste) gelten auch im
Verhaltnis zwischen TK Schulsoftware und dem Kunden als Teil dieser Zusatzbedingungen fiir das Modul
.Chatbot Filo” fir das System im Ganzen, also auch einschlieBlich der Anpassungen, die TK Schulsoftware
vorgenommen hat. An die Stelle der Formulierung ,KI-Dienste" in Anlage 1 tritt daher die Formulierung
»das System”; an die Stelle der Bezeichnung ,IONOS" tritt die Bezeichnung , TK Schulsoftware"”, soweit sich
aus dem Zusammenhang nichts anderes ergibt. Die Einbeziehung erstreckt sich nur auf diese ,Nutzungs-
bedingungen fir Kl-Dienste”, nicht auch auf die Allgemeinen Geschaftsbedingungen von IONOS. Nicht
einbezogen ist ferner Ziff. 5 der Anlage 1 (Nutzung von Bildmaterial von Drittanbietern); das System erzeugt
kein Bildmaterial. Wo in den ,,Nutzungsbedingungen fir KI-Dienste” Bezug auf die Allgemeinen Geschafts-
bedingungen von IONOS oder die Leistungsbeschreibung von IONOS genommen wird, gelten stattdessen
die AGB von TK Schulsoftware sowie die Leistungsbeschreibung von TK Schulsoftware.

. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die zugrundeliegenden Kl-Modelle des Systems, die auf den Servern

von IONOS betrieben werden, von Drittanbietern stammen. Dies hat nicht zur Folge, dass diese Drittanbieter
Kenntnis vom Inhalt der Anfragen des Kunden erhalten. Die Modelle werden véllig ohne Verbindung zu den
Drittanbietern der KI-Modelle betrieben.

. TK Schulsoftware kann das eingesetzte KI-Modell nach MaBgabe der Ziff. 3 der Anlage 1 zu diesen

Zusatzbedingungen andern, mithin mit einer angemessenen Frist und sofern dies aus technischen, wirt-
schaftlichen, rechtlichen oder regulatorischen Griinden notwendig ist. TK Schulsoftware kiindigt einen
Wechsel des eingesetzten KI-Modells gegentiber dem Kunden mit angemessener Frist an und teilt ihm dabei
die ab dem Wechsel geltenden Nutzungsbedingungen des betreffenden Drittanbieters mit. Ein Anspruch
des Kunden auf den Einsatz eines bestimmten KI-Modells besteht nicht. Wesentliche Einschrankungen der
Kernfunktionalitaten sind von dieser Klausel (einschlieBlich Ziff. 3 der Anlage 1) nicht gedeckt.

. Der Kunde ist verpflichtet, bei der Nutzung des Systems die Nutzungsbedingungen des Drittanbieters zu

beachten und einzuhalten, dessen KI-Modell TK Schulsoftware zum jeweiligen Zeitpunkt einsetzt. Dies sind
derzeit

« fir die KI-Modelle von Meta Platforms Ireland Ltd. (Meta Llama, also z. B. Llama 3, 3.1, Code Llama)
die Bedingungen, die als Anlage 2 zu diesen Zusatzbedingungen beigefiligt sind und unter llama.com/
llama3_3/use-policy abrufbar sind,

« fir die KI-Modelle von OpenAl Ireland Ltd. / OpenAl, LLC (OpenAl (GPT-0SS)) die Bedingungen, die als
Anlage 3 zu diesen Zusatzbedingungen beigefligt sind und unter openai.com/de-DE/policies/usage-
policies abrufbar sind, und

« fir die KI-Modelle von Anthropic Ireland Limited (Claude) die Bedingungen, die als Anlage 4 zu diesen
Zusatzbedingungen beigefligt sind und unter anthropic.com/legal/aup abrufbar sind.

Bei einem VerstoB des Kunden gegen diese Drittanbieter-Bedingungen ist TK Schulsoftware berechtigt, die
Leistungserbringung fristlos einzustellen.

§3 Einhaltung der Bedingungen durch Nutzer

1.

Die Nutzer sind vom Kunden zu verpflichten, das System nur in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen
der anwendbaren Bedingungen (einschlieBlich der Allgemeinen Geschéftsbedingungen und dieser Zusatz-
bedingungen) zu verwenden.

. Bei einer Verwendung durch Nutzer im Rahmen des Schulunterrichts gemeinsam mit Schulerinnen und

Schilern verpflichtet der Kunde den Nutzer dazu, die Beachtung der Bedingungen durch die Schilerinnen
und Schdler sicherzustellen.

8§84 KI-Kompetenz

1.

Der Kunde ergreift MaBnahmen, um nach besten Kraften sicherzustellen, dass alle Nutzer Uber ein
ausreichendes MaB an Kl-Kompetenz verfiigen, wobei ihre technischen Kenntnisse, ihre Erfahrung, ihre
Ausbildung und Schulung und der Kontext, in dem das System eingesetzt werden soll, zu berilicksichtigen
sind. Hat der Kunde Zweifel, dass ein Nutzer Uber ein ausreichendes MaB an KI-Kompetenz verfiigt, hat er
ihm die Nutzung zu verwehren.

. Fur die Vermittlung der KI-Kompetenz an Lehrkrafte stellt TK Schulsoftware Informationsbdgen bereit. Wird

das System durch Lehrkrafte im Rahmen des Schulunterrichts gemeinsam mit Schiilerinnen und Schiilern
eingesetzt, so vermittelt die Lehrkraft die fir die sichere Verwendung notwendige KI-Kompetenz im Rahmen
des Unterrichts.
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§5 Unzulassige Nutzung

1.

Eine von den Bestimmungen der anwendbaren Bedingungen (einschlieBlich der Allgemeinen Geschaftsbe-
dingungen und dieser Zusatzbedingungen) abweichende Nutzung des Systems ist unzulassig. Insbeson-
dere ist der Kunde nicht berechtigt, das System so zu manipulieren, dass es andere als die nach diesem
Vertrag vorgesehenen Aufgaben erfiillt oder der Kunde Informationen erhalt, die fiir den hier maBgeblichen
bestimmungsgemaBen Gebrauch des Systems nicht erforderlich sind. Zu den nicht gestatteten MaBnahmen
gehodren insbesondere:

» a) Prompt-Injection (,Eingabemanipulation”), dabei wird der Prompt so gestaltet, dass das System bzw.
KI-Modell unerwiinschte oder schadliche Ausgaben erzeugt;

« b) Evasion-Attacks (,Umgehungsangriffe”) als Angriffe auf KI-Systeme, bei denen versucht wird, das
System bzw. KI-Modell zu tduschen oder zu manipulieren, etwa durch das Identifizieren von Mustern in
den Trainingsdaten, die das System dazu verleiten, falsche Entscheidungen zu treffen;

» c) Reverse Engineering des Systems bzw. KI-Modells, beispielsweise dadurch, dass der Kunde umfang-
reiche Abfragen vornimmt, um Informationen zu sammeln, die es ihm erlauben, ein eigenes System bzw.
KI-Modell zu erstellen, das das Verhalten des Systems bzw. KI-Modells imitiert;

« d) Abliteration, bei der die Struktur und Funktionsweise des Systems bzw. KI-Modells analysiert wird, um
Schwachstellen zu identifizieren, um Uber Eingabemuster oder Kombinationen von Wortern das System
bzw. KI-Modell dazu zu bringen, vertrauliche Informationen preiszugeben oder falsche Antworten zu
generieren;

» e) Membership Inference Angriffe, um Datenpunkte, die zum Training verwendet wurden, zu rekonstru-
ieren.

. TK Schulsoftware behalt sich vor, Prompts und generierten Output durch Methoden zur Missbrauchspra-

vention zu Uberprifen und eine Verarbeitung bei einem begriindeten Verdacht der missbrauchlichen
Nutzung zu unterbinden.

Der Kunde haftet TK Schulsoftware flr die von ihm zu vertretenden Schaden aus einer unzuldssigen
Nutzung des Systems (s. auch §3, Einhaltung der Bedingungen durch die Nutzer).

TK Schulsoftware kann aufgrund gesetzlicher Verpflichtung Output mit dem Hinweis versehen missen,
dass er von einem KI-System erstellt wurde. Das System weist die Nutzer zudem darauf hin, dass sie mit
einem KI-System interagieren. Der Kunde darf diese Hinweise nicht verandern oder entfernen.

§6 Rollen nach der KI-Verordnung, verbotene Praktiken und Hochrisikosysteme

1.

TK Schulsoftware ist Anbieter des Systems im Sinne des Art. 3 Nr. 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 (KI-
Verordnung). Der Kunde ist Betreiber im Sinne des Art. 3 Nr. 4 der Kl-Verordnung. Der Kunde nimmt zur
Kenntnis, dass er nach Art. 25 der KI-Verordnung selbst zum Anbieter werden kann, insbesondere wenn er
das System wesentlich verandert, dessen Zweckbestimmung andert oder es unter eigenem Namen oder
eigener Marke in Verkehr bringt; in diesem Fall obliegt die Erfullung der Anbieterpflichten allein dem Kunden.

. Der Kunde ist nicht berechtigt, das System flir einen Zweck einzusetzen, der unter eine der verbotenen

Praktiken im KI-Bereich gem. Art. 5 der KI-Verordnung fallt oder der zu einer Einordnung des Systems als
Hochrisiko-KI-System gem. Art. 6 der Kl-Verordnung fuhren kénnte.
Das System ist insbesondere ausdriicklich nicht fur die folgenden Anwendungsbereiche bestimmt und darf
hierfir auch nicht verwendet werden:
o Die Feststellung des Zugangs oder der Zulassung oder die Zuweisung naturlicher Personen zu Einrich-
tungen aller Ebenen der allgemeinen und beruflichen Bildung;
« Die Bewertung von Lernergebnissen, einschlieBlich des Falles, dass diese Ergebnisse dazu dienen, den
Lernprozess zu steuern;
e Zur Bewertung des angemessenen Bildungsniveaus, das eine Person im Rahmen von oder innerhalb
von Bildungseinrichtungen erhalten wird oder zu denen sie Zugang erhalten wird;
« Zur Uberwachung und Erkennung von verbotenem Verhalten von Schiilern bei Priifungen.

§7 Personalisierte Nutzerkonten

1.

Der Kunde erhalt fir erwachsene Nutzer die vereinbarte Anzahl Nutzerkonten auf Abruf, bestehend aus
einem Benutzernamen und einem Passwort. Benutzername und Passwort diirfen vom Kunden nur den von
ihm berechtigten Nutzern mitgeteilt werden und sind im Ubrigen geheim zu halten.

. Der Kunde wird alle Nutzer im Hinblick auf eine vertragsgemaBe Nutzung des Systems sorgfaltig auswahlen,

anleiten und Gberwachen. Hat der Kunde Zweifel, dass ein Nutzer imstande ist, das System vertragsgeman
zu benutzen, hat er ihm die Nutzung zu verwehren.
Nutzerkonten kdnnen im Rahmen der Kontingente jederzeit durch den Kunden erstellt und geléscht werden.
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§8 Unterkonten fiir die Nutzung im Rahmen des Schulunterrichts

1.

Zu einem bestehenden personalisierten Nutzerkonto kdnnen temporare nicht personalisierte Unterkonten
fir die Nutzung im Rahmen des Unterrichts hinzugefligt werden. Mit diesen Unterkonten kdnnen sich
Schulerinnen und Schiler wahrend des Unterrichts anmelden und das System unter der Aufsicht der
Lehrkraft, die Inhaberin des personalisierten Nutzerkontos ist, verwenden. Der Inhaber des personalisierten
Nutzerkontos kann samtliche Anfragen an das System, die aus Unterkonten gestellt werden, in seinem
Konto einsehen.

. Verantwortlich fir die Nutzung der Unterkonten und die Einhaltung der Bedingungen bleibt der Inhaber

des personalisierten Nutzerkontos. Unterkonten werden nur insoweit verwendet, wie sie der Férderung und
Unterstltzung des individuellen Lernweges der Schilerin oder des Schilers dienen und ihr Einsatz unter
padagogisch-didaktischen Gesichtspunkten fur den Lernerfolg der Schulerin oder des Schilers forderlich
ist.

§9 Verarbeitung personenbezogener Daten

1.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten von Nutzern durch TK Schulsoftware erfolgt auf der Grundlage
eines gesonderten Auftragsverarbeitungsvertrags gem. Art. 28 DSGVO fur den Kunden. Der Kunde ist der
datenschutzrechtlich Verantwortliche. Die IONOS Cloud GmbH, die das KI-Modell betreibt, verarbeitet die
zur Erzeugung des Outputs an das KI-Modell Ubermittelten Eingabedaten als Unterauftragsverarbeiterin
von TK Schulsoftware. Die Ubermittlung dieser Eingabedaten erfolgt ohne Zuordnung zu einem bestimmten
Nutzerkonto.

. Abweichend von Absatz 1ist TK Schulsoftware fir die Verarbeitung von Prompts und Output zum Zweck

der Missbrauchspravention gem. §5 Abs. 2 selbst Verantwortliche im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO.

Fur die Gewahrleistung einer Ermachtigungsgrundlage fur die Verarbeitung von personenbezogenen Daten
im Rahmen der Nutzung des Systems ist der Kunde verantwortlich. Fir die Einholung von Einwilligungen von
Nutzern fir die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten durch den Kunden stellt TK Schulsoftware
dem Kunden Einwilligungsformulare bereit.

Der Kunde verpflichtet die Nutzer, personenbezogene Daten von Schilerinnen und Schilern nur einzuge-
ben, soweit dies fir die Forderung und Unterstiitzung des individuellen Lernweges der jeweiligen Schilerin
oder des jeweiligen Schiilers erforderlich ist.

Im Rahmen der Verwendung nicht personalisierter Unterkonten gem. §8 wird der Inhaber des personali-
sierten Nutzerkontos, dem die Unterkonten zugeordnet sind, daflir Sorge tragen, dass durch die Nutzer des
Unterkontos nur solche personenbezogenen Daten eingegeben werden, deren Verarbeitung zum Zweck
der Férderung des individuellen Lernwegs der jeweiligen Schiilerin oder des jeweiligen Schiilers erforder-
lich ist.

Daten, die in nicht personalisierten Unterkonten eingegeben werden, werden jeweils 24 Stunden nach
Eingabe unwiederbringlich geldscht. Dies gilt auch fur die Einsichtnahmemaoglichkeit des Inhabers des
personalisierten Nutzerkontos gem. §8 Abs. 1.

Anfragen und Output in personalisierten Nutzerkonten werden gespeichert, bis der Inhaber des Nutzer-
kontos sie Uber die Nutzeroberflache I6scht, langstens jedoch fir ein Jahr ab Eingabe. Mit der L6schung
eines Nutzerkontos werden die in diesem gespeicherten Daten geldscht.

Einbezogene Bedingungen (Anlagen 1-4)

MaBgeblich sind die Fassungen, die den Zusatzbedingungen als Anlagen beigefligt sind. Die Originale der
Anbieter finden Sie hier:

o Anlage 1-IONOS: Nutzungsbedingungen fir Kl-Dienste (https://cloud.ionos.de/terms-gtc/ki-dienste/)

* Anlage 2 - Meta: Llama Acceptable Use Policy (https://www.llama.com/llama3_3/use-policy)

» Anlage 3 - OpenAl: Usage Policies (https://openai.com/de-DE/policies/usage-policies/)

e Anlage 4 - Anthropic: Usage Policy (AUP) (https://www.anthropic.com/legal/aup)

TK-Schulsoftware GmbH & Co. KG Seite 23 von 23


https://cloud.ionos.de/terms-gtc/ki-dienste/
https://www.llama.com/llama3_3/use-policy
https://openai.com/de-DE/policies/usage-policies/
https://www.anthropic.com/legal/aup

	Teil 1 · Allgemeine Bestimmungen
	§1Urheber- und Schutzrechte
	§2Datenschutz / Geheimhaltung
	§3Haftung
	§4Rechte Dritter
	§5Zahlungsbedingungen
	§6Abtretung / Aufrechnung
	§7Beilegung von Rechtsstreitigkeiten, Schlichtungs- und Schiedsverfahren
	§8Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand
	§9Sonstiges

	Teil 2 · Software as a Service
	2.1Besondere Bestimmungen für SaaS-Verträge
	2.2Softwarepflege für SaaS-Verträge

	Teil 3 · On-Premise-Verträge
	3.1Besondere Bestimmungen für On-Premise-Verträge
	3.2Softwarepflege für On-Premise-Verträge

	Zusatzbedingungen · Modul „Chatbot Filo“
	§1Geltungsbereich, Leistungsbeschreibung
	§2Geltung von AGB von Drittanbietern
	§3Einhaltung der Bedingungen durch Nutzer
	§4KI-Kompetenz
	§5Unzulässige Nutzung
	§6Rollen nach der KI-Verordnung, verbotene Praktiken und Hochrisikosysteme
	§7Personalisierte Nutzerkonten
	§8Unterkonten für die Nutzung im Rahmen des Schulunterrichts
	§9Verarbeitung personenbezogener Daten


